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Herr Kucharski -ein Nationalheld? Einſpruch der Stüdte gegen das Landauſteilungsgeſetz. 


5 Vielleicht wird er es. Das Walten der Geſchicke iſt Der Miniſterpräſident Witos und der Vizepremier Kor ⸗J Witos, als auch Korfanty verſprachen, die Wünſche der Städte 
nicht nur dunkel, ſondern launenhaft. Herr Kucharski hat[fanty n am 3 77 5 eine Beige der 5 75 2 wohlwollend zu prüfen. 
51 1 ikanff. H hau, und zwar den adtberordnetenvorſteher, Se⸗ 2 3 der => . 
er = ganz N = „ 5 nazor Valin ff, ben Vipepräfidenten der Stadt, Jantowslf, und] Die Agrarreform und die ruſſiſche Kirche in Polen. 
le eng iſche ſo te jo gut wie ſicher fein. % ie Morgandank, den Vorſitzenden des Städteverbandes, Jawaozki. Der Warſchauer Metropolit der ruſſiſch⸗katholiſchen Kirche 
von der die Anleihe kommen ſollte, hat inzwiſchen beſtritten, Die Abordnung legte einen Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm⸗ hat de m Miniſterpräſidenten Witos zur Frage der Auf⸗ 
daß ſie oder einer ihrer Vertreter jemals mit Kucharski oder A 15 85 dem ae ch ale egen die : De ra Pe daß die Aue der ruſſiſchen Güter der ruſſiſch⸗ 
ſeinen Vertretern verhandelt habe. Und Herr Kucharski en Landwir haftsausſchuß des Sejm vo 30 ⸗katholiſchen Kirche zu Aufleilungszwecken die Geiſtlichen 
Se . I ir gene Annahme es Geſetzentwurſes „über dieſder Einnahmequellen berauben und fie der Gnade 
ſchwieg dazu. Dann legte Herr Kucharski ſein Budget vor, Aufteilung u nd Nuffedlung, der die Enteignung der Gemeindeglieder ausliefern würde, was weder der Autorität 
das mit einem Ueberſchuß auf dem Papier endete. Der von Gütern vorſieht, die im Bereich dar Städte liegen, der Geiſtlichen und der Kirche noch dem Staate erwünſcht fein 
jer P Et { s ein Bir ü und von Grund und Boden, der ihnen direkt anliegt. Sowohl] könne. 

„Kurjer Poranny“ nannte das ein Buchhalterkunſtſtück, und g 
alle Blätter der Linken, ja ſogar einige der Rechten, 
machten ſich mehr oder weniger über dieſe Rechenkünſte des 
Finanzminiſters luſtig. Dann kam er mit ſeinen Valoriſatious⸗ 


> 


plänen, aber der bekannte ehemalige Finanzminiſter Michalski 
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»Eine ungerechte Grenzlinie“. 


zerpflückte ſie, und in dem franzöſiſchen „Journal de Pologne“ Wir, das „Poſener Tageblatt“, wieſen in unſerer Nr. 273 ihm ſtehen, iſt, daß wir, von unſerem guten Recht Gebrauch 
wurde von der Hazardpolftik des polnischen Finanzminiſters unter der Überſchrift „Ein bemerkenswerter Aufruf machend, in volliter Oeffentlichkeit darauf hinwieſen, daß der 
geſprochen. Es ift ſchmerzlich zu ſagen, aber es kann nicht[der Okaziſten, auf den kennzeichnenden Warschauer Ge⸗polniſche Miniſterpräſident und die Präſi⸗ 
verſchwiegen werden: es hat noch nie einen polniſchen Finanz- fühlserguß des polniſchen Weſtmarkendereins hin, der mit den denten der beiden polniſchen Parlaments- 
miniſter gegeben, dem fo wenig Vertrauen entgegengebracht] Satz begann: kammern einen Aufruf unterzeichneten, in dem die im 
wurde, wie dieſem Herrn Kucharski. Nun hat er ſogar — an e e bo u eG leben unter Ne Verſailler Friedensvertrag (deſſen Unantaſtbarkeit 
auf den Widerſpruch hin, den ſein Valoriſationsprogramm im Ferrſchaft eteinalb Millionen Polen, die durch eine ungerechte 
Finanzrat und bei den Sachverſtändigen gefunden hat, an⸗Greuzlinie von ihrem Jamülienſtamm N 2 70 
ſcheinend auf das Drängen Korfantys hin — fein Und wir hoben tatſachengemäß hervor, daß ieſer be⸗ M 
vom Sejm bereits gebilligtes Programm der merkenswerte Aufruf unter anderem von dem Sejm⸗ das „Poſ. Tagebl.“ einen „Vorpoſten des deutſchen Chauvinis⸗ 
Emiſſionsbank wieder zurückgezogen und damit marſchall, Herrn Rataj, von dem Senatsmarſchall, mus in Polen“ nennt, ift, was wir nebenbei feſtſtellen möchten, 
ſein ganzes Sanierungsprogramm wieder umgeworſen. Kein] Herrn Trampezynski, von dem Miniſterpräſidenten, ſein Beweis dafür, daß er in völliger Unkenntnis darüber iſt, 
Menſch weiß bei dieſem Finanzminiſter ein noch aus. Herrn ee 4 e e . in welchem Geiſte das „Poſener Tageblatt“ gegenwärtig 
15 . N errn Burſche un net worden iſt. 
Und trotzdem ift es leicht möglich, daß er der National |" Dieſe Feſtſtellung, die zweifellos Aufſehen erregen wird ei fern 
N ) i i ; oſ. Tagebl.“, ein Vorpoſten des deutſchen Chauvinis⸗ 
held von Polen wird. Warum? Das wird ſich ſpäter und 90 85 t hat Bringt den „Dztenn tk Poznanski⸗ „Poſ. Tag pofi ſch h 
zeigen. in Harniſch. Er läßt ſich in ſeiner Nr. 282 alſo vernehmen 
(„Um die Weſtgrenze“): 
In ſeiner Freitagsnummer greift das „Pofener Tageblatt“ die 
r e des Aufrufs des 0 


Prozent. Nun find. die engliſchen Wahlen in einer Weiſe laßt anderthalb Millionen unferer Stammesgenoſſen im Rachen ze 9 r 
en, daß dige Bee der deutſchen Mark ſicher rer en Ehe 6 n fee us, deſſen Vorpoſten in denn be Ri 980 . 


auch Polen gerettet. Und es wird jedermann ſagen, a 15 
. Kucharsti geweſen iſt, der die polniſchen Finanzen] der Teilung Polens erſchwert 


der Geſundung entgegengeführt hat. Wollte Gott, daß Pozu.“ be⸗ 


Aha! Alſo mit dieſer Waffe will man gegen uns 


kämpfen. Man wird uns abwehrbereit finden. Vorläufig 
dieſes: die Quelle unſerer Exiſtenz iſt nichts weniger als 
rätjelhaft. Sie fließt rein und klar, wie die Quelle jedes 
redlich und ordnungsgemäß betriebenen Geſchäftes. Wohl 
jedem, deſſen Exiſtenz eine ſo einwandfreie Quelle 
hat, wie die unſerige. 


Aber was dem einen recht iſt, iſt dem andern billig. 


dieſes Lob ihm wirklich zuteil wird und daß dieſweiſt, wie ungelegen es ihm und den Leuten, die baer nuf Frage Gegenfrage: Beben lebt der, Dziennik“? 


iriſchaflli ii i ä önnen 
wirtschaftliche Beſſerung in Deutſchland anhält. Wir gö 
es dann Herrn Kucharski von Herzen, daß er 250 e 
Nationalhelden Polens avanciert. Wem das erdienſt an = 
Beſſerung zugeſchrieben wird, iſt gleichgültig. Wenn Die 
Beſſerung nur wirklich kommt. 


Baldwin ſoll nach ganz glaubwürdigen Meldungen nicht 
die Abſicht haben, die Führerſchaft der konſervatiwen Partei aufe 
polnische Finanzfragen nig der fonbern bamit ie übung ben een oe fager 
1 mit der wohlwollenden Unterſtützung der einen oder anderen 
i i i des Parlaments durchzuführen. Dieſe andere Partei könnte 
Noch ein Finanzberater für Polen. Gruppe des ts hren. i 
In Warschauer Fin angtreiſen wird dem Beſuch des ehemaligen nur die liberale ſein. Ob die Liberalen dazu neigen, aus 
5 nerreſchſſchen Unterſtaatsſekretärs Heinrich Matajas Wohlwollen die Torries im Amte zu belaſſen, gilt doch als recht 
—. — Bedeutung beigelegt, der in mehreren Fachkonferenzen uber zweifelhaft. Ein hervorragender Liberaler unterſtützte jedoch dieſe 
die "mit der Valutareform in Öjterreih gemachten Erfahrungen] Anſicht und führte aus, daß man es den Torries gestatten könnte, 
berichtet. Matajas rät von der vorläufigen Valorifierung vonſunter einem farbloſen Winiſterpräſidenten die 
Budgetpoſten ab, nur die Valoriſierung von Steuern ſei ralſam. Regierungsarbeiten zu übernehmen, doch nur, wenn man keine 
Dagegen empfiehlt er den gieinpeitinen eine D Vorlagen einbringen würde, die zu großen Kontroberſen 
itte er 77 6: 1 L 2 N ey 
Kurses der pounſſchen Wart 1 Sinn gewiſſen Zeitraum, wofür führten, und wenn man einen Budgetentwurf bereithalte, der 
allerdings eine Einwirkung auf die inländiſchen Lörſen Vor keine neuen Steuern vorſehe. Es gilt aber doch für 
ar wäre, zweitens die Ausbalancierung des Budgets und | wahrſcheinlich, daß As quith einer Allianz der Liberalen mit 
rigoroſe Abſtriche bei den Ausgaben, und endlich Einführung der] den Torries Widerſpruch entgegenſetzen würde, um zu verhindern, 
neuen Währung. . daß eine Koalitionsregierung, der auch Lloyd George ange 
Staatshaushaltsanſchläge. Ne MN na Beate bewahrt über > en 
8 Fi inijteri etzentwurf] Verſchwiegenheit. Sollten die Liberalen einem Rechtsminiſterium 
. n Paus hal tsv 87 tet N 87 lle Suan ar Baldwin das Vertrauen abſprechen, jo würde der König, 
tal des Jahres 1924 dem Sejm zugeſchickt. Der Artikel 1 nach der allgemeinen Anſicht, keine andere Wahl haben, als nach 
des Entwurfs ermächtigt den Finanzminiſter, den . Nr der britiſchen Verfaſſung den Führer der nächſtſtärkſten Partei, 
Staatsausgaben in der ger ee pe: 1 für 4 f alſo Ramſahy Macdonald, aufzufordern, das Amt des 
1924 bis zu einem Vierte r im oranjchlag in dem Ver⸗ | Minijterpräfidenten zu übernehmen, . h 
geſetzten Quoten zu eröffnen, wobei diefe Quoten delspreis⸗ ö 1 
bältniS vergrößert werden können, in dem der enen in Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Liberalen 
loeffizient vom 1. e du dem Keoeffi und Arbeitern? 
der letzt } swoche . 2 
85 Re Ale hat ferner einen Bufabanfülas 
für das letzte Vierteljahr 1923 eingebracht. DEE „Fin. Ä 
wurf ſieht vor, daß 55 inge pie eit b N bis zum einigen, um die Herrſchaft der Labour Party zu vereiteln. Von 
192: ährten Kredite für 9 vom 1. 
1. Beende 1 die wegen Anwachſens der Teuerung auf 
Grund des Artikels 3 um 100 Prozent erhöht werden, er 
weiterer Steigerung durch Anwendung eines Multiplikators, rt 
nicht die Zahl 5 überſteigen darf, ergänzt werden können. 
Das neue Geld. a 
8 „ erfa ; i das neue 
Wie der „Dz. Bydg.“ erfahren haben will, liegt 
holnifche Geld, der Zloty, in den franzöſiſchen Papierfabriten zum 
Abtransport nach Polen bereit. 


laments müſſe eine Wahlreform ſein, die die Wiederholung 


letzten drei Monaten das Budgetminus durchſchnittlich 60 Millionen geſprochen werde. In dieſem Falle würde entweder die Arbelter⸗ 
Franken monatlich. Das Vupgetminus für das geſamte Jahr 1925 
Seträgt 630 Millionen Franken. 


"nn - ( 
* * 
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Die Lage in England. 


der Arbeiterpartei regieren. Denn man glaube, daß die Arbeiter⸗ 
partei eine Regierungsbildung nicht übernehmen werde, jolange 
ſie nicht über eine ſtarke Majorität verfüge, daß ſie ihr ganzes 
Programm durchführen können. Andererſeits glaubt aber das 
Blatt, daß Macdonald den Auftrag zur Regierungsbildung 
übernehmen werde. Ebenſo hat die „Daily Mail“ aus dem Lager 
der Arbeiterpartei erfahren, daß dieſe bereit ſei, die Regierung zu 
übernehmen. Das Blatt hält es aber für ausgeſchloſſen, daß der 
König Macdonald zu ſich berufen werde, dagegen für möglich, daß 


Lord Derby oder Chamberlain Premierminiſter werden. 


Aber, diefe könnten nichts unternehmen, was fie in Widerſpruch 
zu den Liberalen ſtellen würde. Das in dieſem Augenblick ſehr 

wichtige Arbeiterblatt „Daily Herald“ begnügt ſich damit, den 

oben Sieg der Arbeiter zu feiern, die fortfahren werden, ihre. 
rundſätze durchzuſetzen. 


Baldwin junior gegen ſeinen Vater. 
Oliver Baldwin, der Sohn des engliſchen Premiers, 
hielt in Buckingham eine Wahlrede, in der er das Programm 
der Arbeiterpartei verteidigte und heftig gegen die Regie⸗ 
rung ſeines Vaters auftrat, dem er Untätigkeit und Energieloſigkeit 
vorwarf. Die einzige konkrete Tat, in der ſich die Tätigkeit dieſer 


Regierung äußerte, ſei die, daß fie im Laufe eines Jahres die 


Regierungsgewalt in ihren Händen hielt. 


Die Arbeitsloſigkeit in England. 

Die Urſache der plötzlichen Auflöſung des Parlaments und 
der Neuwahlen war einzig die Arbeitsloſigkeit in England, die 
immer mehr zur Kataſtrophe wird. Baldwin glaubte ſie durch 
die Einführung der Schutzzölle beſeitigen zu lönnen. Die Wahlen 
haben gegen ihn entſchieden. Eine neue Regierung würde unbe⸗ 


dingt dies Problem irgendwie löſen müſſen. Die Geſamtzahl der 


Arbeitsloſen beträgt bereits gegen 2 Millionen, die aller Be⸗ 


troffenen einſchließlich der Familienglieder 3% Millionen. Dieſe 


Sachlage hat den großen Erfolg der Arbeiterpartei bei den Wahlen 
ermöglicht. Die Regierung Baldwin ſoll kürzlich auch einen aus⸗ 
führlichen Plan ausgearbeitet haben, um durch öffentliche Arbeiten 
den Arbeitsmangel zu bekämpfen. Der allgemeine Groß⸗ 
handelsindex für England vom 1. Auguſt bis 31. Oktober 
brachte bereits eine Steigerung von 3,4 Prozent, für England 
‚eine immerhin bemerkenswerte Summe, und dieſe Steigerung 
fetzt ſich noch immer fort. 

5 5 x . — — D— 


(Weiteres ſiehe Seite 2.) 


Republik Polen. 


Der Min ſterrat 


erledigte in ſeiner Montagsſitzung eine Reihe von Verwaltungs 
angelegenheiten nahm den Geſetzentwurf über die Arbeitsinſpetkion 
an und lebte die Höhe der Diäten bei Dienſtreiſen mit Gültigkeit vom 
1. Dezember feſt. 


Die Verpflichtungen Polens gegenüber Frankreich 
und England. 


Dem Vernehmen nach iſt am Montag der Oberreferent des 
Finanzminiſteriums, Alexander Woftkiewicz. nach Paris abgereiſt 
eine Reiſe ſteht im Zuſammenhang mit der Feſtſetzung der polniſchen 
Verpflichtungen gegenüber der fran zöſiſchen und engliſchen Regierung. 
Der polniſche Delegierte begibt ſich von Paris aus nach London. 


Die inneren Staatsſchulden. 


Am 6. d. Mts. fand unter dem Vorſitz des Senatsmarſchalls 
Tr eee eine Sitzung der Kommiſſion für Staats- 
bbalden ontrolle ſtatt, in der Abg. Michalski über den Stand 
er verzinſten inneren Schulden des Staates ſowie über die 
vom Staate den Städten wie auch ſozialen und privaten Inſti⸗ 
tutionen gewährten Garantien berichtete. 

Die verzinſte Schuld des Staates betrug am 80. No⸗ 
oember d. Is. 130 221 283 180 pol. Mark und 47 911750 Zloty. 
Die erſten drei Serien der Ztotybons, d. h. die Serien A, B, C, 
find bekanntlich bereits ausgetauft worden. 

Die den Städten bis zum 30. Juni 1923 gewährten Ga⸗ 
cantien betragen für die Städte Lemberg und Krakau 28 Mil⸗ 
lionen öſterreichiſche Kronen. 


Die Vereinen und Konſumgenoſſenſchaften ge⸗ 


währten Garantien betragen 416 500 000 Mark poln. ſowie 
148 083 Pfund Sterling, eine Garantie, die den Polniſchen Kon⸗ 
ſumverbänden in Warſchau gewährt wurde. 

Die den Beſitzern von Wertpapieren gewährten 
Garantien betragen 7600 Millionen Mkp. ſowie 20 Millionen Pfund 
Sterling, die der Gegenſeitigen Kreditgeſellſchaft für polniſche 
Industrie in Warſchau gewährt wurden, die indeſſen bisher nur 
60 500 Pfund Sterling realiſiert hat, 


Erwerb von Immobilien durch fremde 
Staatsangehörige. 
den letzten Tagen des November iſt das Geſetz vom 
24. März 1920 über den Erwerb von Immobilien durch Ausländer 
auf Oberſchleſien ausgedehnt worden. Nach dieſem Geſetz muß 
jeder Ausländer. der in Polen Immobilien erwerben will, dazu die 
Genehmigung des Miniſterrates haben. 


Ausführungsbeſtimmungen zum Vermögens⸗ 
ſteuergeſ etz. 
In der letzten Nummer des „Dziennik Uſtaw“ Nr. 123 find 
die Ausführungsbeſtimmungen zum Vermögensſteuergeſetz Nr. 2 und 3 
erſchienen; fie enthalten Inſtruktionen über Auiftellung der Normen 
für die Schätzung des ländlichen Beſitzes, der induſtriellen Unterneh⸗ 
mungen und des Hausrats und der Gegenſtände des perſönlichen 
Gebrauchs. Außerdem enthält dieſelbe Nummer des „Dziennik Uſt.“ 
Inſtruktionen betr. Aufſtellung der Liſten der Steuerpflichtigen und 
. ſowie der entſprechenden Muſter für die For⸗ 
ulare. 


Ein ſcharfer Konflikt zwiſchen der Linken und der 
„Mehrheit“. N 


Der en Thugutt erklärte am Mon dem 
Bunde Hall Rataj im Namen der Linken, daß die 


ozialiſten, die Wyzwole nie gr id die . 
an der Sitzung des Alteſtenausſchuſßes nicht teilnehmen würden, 
weil ſie nicht mit den Mehrheitsgruppen, die die Linke 
majoriſiert, gemeinſam beraten könnten. Als Veiſpiele 
der Majoriſierung führte Thugutt die Auslieferung der 
ae Bobrowski und Stanczyk und die 
Nichtzulaſſung der Wahl einer Kommiſſion zur 
Unterſtützung der Vorgänge in Kleinpolen an. 
Der „Kurjer Poznanski“ bezeichnet die Erklärung des Abg. 
Thugutt als Wiederaufleben des „Liberum veto“ 
und Nichtunterwerfung unter die Grundſätze der Mehrheit. 

Rechtsmittel gegen Beſcheide der Verwaltungs⸗ 

behörden. 

8 einem foeben erlaſſenen Geſetz über die Rechtsmittel 
gegen Beſcheide der Verwaltungsbehörden ſteht, 1 die ein⸗ 
zelnen Geſetze, die nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes heraus⸗ 
gegeben werden, keine anderslautenden Beſtimmungen enthalten, 
ge en Beſcheide und Verfügungen, die von Verwaltungs⸗ 

ehörden 1. Inſtanz erlaſſen werden, Berufung an die Ver⸗ 
waltungsbehör de 2. Inſtanz zu, die endgültig entſcheidet, 
gegen Beſcheide und Verfügungen dagegen, die in 1. Inſtanz von 
den Verwaltungsbehörden 2. Inſtanz ſowie vom Regierungskom⸗ 
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Die verhexte Stadt. 


Eine heitere Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger. 

(15. Fortſetzung.) f (Nachdruck unterſagt.) 

„Dann möchte ich fie heute noch befragen. — Alfo, wie 
war das? Sie ſtehen mit dem Geſicht gegen die Mauer 
und ...?“ — „— und da höre ich deutlich Automobile vor⸗ 
fahren!“ — „Wie viele?“ — „Ich ſchätze vier bis fünf. 
Leute ſtiegen aus und gingen ins Theater. Nach einer 
Weile kamen ſie wieder heraus; dann gingen ſie wieder 
rein, und dann kamen fie wieder 'raus. Das wiederholte 
ſich ein paarmal. Zuletzt fuhren ſie wieder weg.“ 

„Sie haben doch die Schritte gehört. Glauben Sie, 
daß Frauenſchritte dabei waren!“ — Der Portier ſann 
einen Augenblick nach. „Ich glaube nicht. Aber ich kann 
das nicht ſagen.“ — „Und der Mann, der hinter Ihnen 
ſtand!“ — „Der war auch weg. Wie es wieder hell wurde, 
dreh' ich mich um — da war er nicht mehr da.“ 

„Sie fagen, er hat Sie angevackt. Wo?“ — „Vorne 
an die Lipree. Zwiſchen den Knöpfen.“ — „Ziehen Sie 
Ihren Rock aus.“ — „Der Portier lachte. „Meinen Rock 
ſoll ich ausziehen?“ — „Ja..“ 

unke nahm den Livreerock und legte ihn ſorgfältig 
auf Winkels Arm. „Geben Sie ihn gleich morgen früh in 
die Abteilung für Fingerabdrücke! — Portier, Sie können 
gehen.“ — „Und meinen Rock?“ — „Den kriegen Sie ſchon 
wieder. Seien Sie nur froh, daß Sie überhaupt noch einen 
Rock anziehen können!“ 

Als der Portier brummend die Loge verlaſſen hatte, 
riß Funke ein Blatt aus ſeinem Notizbuch, ſchrieb ein paar 
Zeilen darauf und reichte es Winkel. Der las es, ſteckte 
es ein und nickte. Auf dem Zettel ſtand: „Bei dem Por⸗ 
tier noch heute abend Hausſuchung abhalten!“ 

Nun kehrte ſich Funke wieder dem Arzt zu. „Wir 


wollen jetzt die Frau befragen.“ — „Bitle!“ — „Nun! mir's auf den Arm, da 


ein Ha 
[Mt 


—Voſener Tageblatt. + 


miſſar für die Hauptſtadt Warſchau erlaſſen werden, Berufung 
an den zuſtändigen Miniſter zu. Verwaltungsbehörden 
iind die Staroſten, Wojewoden und der Regierungsdelegat in 
Wilna, weiterhin im früheren ruſſiſchen Gebiet: die Negierungs⸗ 
kommiſſare, im früheren öſterreichiſchen Gebiet: die Polizeidirek⸗ 
toren und Magiſtrate der Städte mit eigenem Statut bezüglich des 
ihnen übertragenen Tätı keitsgebietes, endlich im früheren preußi⸗ 
ſchen Gebiet: die Stadtſtaroſten, die Präſidenten der Städte, die 
von den Kreiſen abgeſondert find, ſowie die Wojewodſchaftsämter. 


Die Ausbildung pommerelliſcher Seefiſcher. 

Auch in dieſem Fahre fanden in der Marineſchule Dirſchau 
Fiſcherlehrgänge ſtatt. Sie zerfielen in einen Ober⸗ und 
Unterkurſus. An dem erſteren durften nur Anwärter mit dem 
Zeugnis über den erfolgreichen Beſuch des vorjährigen Unterkurſus 
teilnehmen. Insgeſamt waren in dieſem Jahre 23 Teilnehmer 
zu verzeichnen, davon 10 im Ober⸗ und 18 im Unterkurſus. Dar⸗ 
unter befanden ſich auch Matroſen, die von der Flottenverwaltung 
abkommandiert waren. Von den 18 Teilnehmern des Unterkurſus 
tal acht das Berechtigungszeugnis zum Beſuch des nächſt⸗ 
jährigen Oberkurſus. Die 10 Oberkurſiſten wurden einer ſtaat⸗ 
lichen Abſchlußprüfung unterzogen; ſechs Fiſchern wurde das 
Zeugnis zugeſprochen, das die Vorbedingung zur Erreichung des 
Diploms eines Kapitäns für Küſtenſchiffahrk bedeutet, wenn eine 
48monatige, nach vollendetem ſechgehnten Lebensjahr abgelegte 
Praxis nachgewieſen wird. 


Ueberfüllte Gekängniſſe. 


Der „rzeglab Wieczorny meldet aus Krakau, daß in den 
dortigen Gefängniſſen mißliche Zuſtände herrſchen. Am 
ittwoch befanden ſich in den 80 Zellen des Hauotge ' ängniſſes 


Der Eindruck der engliſchen Wahlen. 


Auch in Frankreich fühlt man den „Zug nach links“ 

Die Kommentare der franzöſiſchen Zeitiengen ſind, wie in 
diplomatiſchen Kreiſen erklärt wird, etwas ſtark pon den fran⸗ 
zöſiſchen Wünſchen beeinflußt. Eine Koalition zwiſchen den Libe⸗ 
ralen und den Konſervativen wird für die am meiſten wahrſchein⸗ 
liche Entwicklung gehalten. Daß heute bereits die Stunde für die 
Führer der Labour Party gekommen ſei, nimmt man in Paris 
nicht an, obwohl die Machtverſtärkung der Sozialiſten als das 
deutlichſte Kennzeichen der Wahl betrachtet wird. Dieſe Bewe⸗ 
gung nach links iſt nach dem Kriege auch in anderen Ländern 
bemerkbar geworden, und England muß ſich mit ihr abfinden. 
Ein kluger Diplomat prophezeit, daß auch Frankreich dieſe Er⸗ 
fahrung machen werde, wenn die diplomattſche Diktatur Poincarés 
vorüber ſei. Eugene Lautier in der Zeitung „Homme Libre” 
ſchreibt: „Die Niederlage der engliſchen Konſervativen kann für 
Europa den Begenn einer neuen Ara bedeuten. Der reaktionäre 
Hochdruck iſt erſchönft, die Freiheit erhält Spielraum. Auch Frank⸗ 
reich wird die nächſten Jahre einen liberalen Erfolg erleben, die 
Revanche für den reaktionären Sieg von 1919. Muſſolinis Ruhm 
hat den Gipfel bereits überſchritten. Wenn England will, dann 
wird auch die Diktatur Primo de Riveras bald erſchöpft ſein.“ 


Die Beurteilung in Italien. 
Das engliſche Wahlreſultat wird hier mit gemiſchten Empfin⸗ 
augen beurteilt. Die Blätter halten ein kommendes Kabinert 
Lloyd George für ſelbſtverſtändlich und erwarten eine ſtarke Rück⸗ 
wirkung von dem Reſultat der Wahlen auf die Haltung Englands 
gegenüber Frankreich ſowie auf die Lage Mitteleuropas. „Giornale 


etwa 900 Perſonen, in einem anderen Gefängnis 300. Das, d'talia“ ſagt, in römischen Kreiſen jet man über die Rückkehr 


Hauptgefängnis iſt nur für 400 Perſonen eingerichtet. 
In Zellen die zur Aufnahme von nur fünf Inhaftierten beitimmt 
find, ſitzen 30 Perſonen. fo daß ein Teil von ihnen in ſitzender 
Stellung ſchlafen muß. In der Zelle Nr. 50 für Jugendlichr 
ſitzen 60 Knaben, die gleichfalls ſitzend ſchlafen müſſen. Viele Zellen 
haben keine Fenſterſcheiben. Die Gefangenen haben ſich mit ent⸗ 
ſprechenden Geſuchen an die Gefängnie verwaltung gewandt mit der 
Drohung, in den Hungerſtretk zu treten, falls ihre Forde⸗ 
rungen nicht erfüllt werden. 


Einſchränkung der Reiſen auf Staats koſten. 
Der Kriegs mintiſter bat Neifen auf Koſten des Staates 
außer dienſtlichen Reiſen ſtreng unterſagt. Die Koſten 8 
Ane — 55 derjenige Befehlshaber tragen, der das Reiſedokument 
unterſchreibt. 


Eine Beratung über die Ausfuhr aus Polen. 
Am 15. Dezember findet eine Sitzung des In duſtrie⸗ 
und Handelsrates ſtatt, in der die Frage der Ausfuhr und 
die Bedingungen für die Hebung des Ausfuhrvermögens Polens be⸗ 
prochen werden ſollen. N 


Darowski polniſcher Gejchäfisträger in Moskau. 


Eine Warſchauer Meldung beſagt: Nach längeren Konferenzen 
mit dem Miniſter Dmowski bat ſich der geweſene Miniſter 
Darowski entſchloſſen, die Geſandtenſtelle Polens in Moskau 
anzunehmen. doch wird er feinen Poſten erſt nach Beendigung der 
polniſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen in der Frage der Sowje: ſöderation 
übernehmen. Dieſe Verhandlungen ſoll der Legarionsrat in Mos kau 
Myſzynekl beendigen. 


Strasburger an Stelle Plueinskis in Danzig? 


Der „Dziennik Poznan ett“ bringt eine Meldung, daß der 
diplomatische Vertreter der Republik Polen in Danzig, Plucinsk: 


einen Poſten verlaſſen werde. Sein Nachſolger ſoll der ehemalige 


Handels miniſter Strasburger werden. 
— ̃ñ—ñññ— ne en en me 


Vor der Auflöfung des italienischen 
Parlamentes. 


Rom, 11. Dezember. (Pat.) Hier herrſcht die allgemeine 
Überzeugung vor, daß die Schließung der Parlamentsſeſſion die 
Auflöſung der Kammer vorbereitet. Der „Corriere 
d'Italia ſchreibt: Nach § 9 des Statuts muß die erſte Sitzung der 
neuen Parlamentsſeſſion ſpäteſtens vier Monate nach Auflöſung 
des Parlaments ſtattfinden. Sollte das Parlament heute auf⸗ 
gelöſt werden, dann müßte es am 11. April wieder einberufen 
werden, während die Neuwahlen im März ſtattfänden. Nun 
kann die Regierung bei gegenwärtiger Schließung der Seſſion das 
Parlament in einem Augenblick auflöſen, den ſie für angezeigt 
hält. Erſt von dieſem Augenblick gilt die viermonatige Friſt. 
Die Preſſe ſieht im allgemeinen eine baldige Auflöſung des Par⸗ 
laments vorher. ; 


alſo, Frauchen,“ ſprach Funke fie freundlich an, „was iſt 
denn nun eigentlich mit Ihnen los?“ 

„Wenn ich das nur ſelber wüßte!“ jammerte die Frau. 
805 verſteh ja von all dem, was vorgeht, kein Wort!“ — 
„Sie Glückliche!“ lächelte Funke. „Aber Sie ſagten vorhin, 
ein Hund hätte Sie geſtochen? Von einer Km habe ich 
das ſchon gehört, aber von einem Hund iſt mir das etwas 
ganz Neues. Wem gehörte denn der Hund?“ 

„Dem Herrn, der zu ſpät rar iſt. Grad’ wie der 
zweite Akt angefangen hat, iſt der Herr gekommen.“ — 
„Wie ſah der Herr aus?“ — „So ein ſchlanker, ſchöner 


Menſch mit einem blonden Schnurrbart.“ — „In einen H 


hellen Sommeranzug?“ — „Nein, im Frack.“ — „Ach ja, 
natürlich im Frack. Wie alt ungefähr?“ — „So um die 
vierzig rum.“ — „Kommt der Herr öſters ins Theater?“ 
— „Bei mir nicht. Vielleicht auf den anderen Plätzen. Es 
kommen fo viele Leute ins Theater —“ 

„— daß Sie nicht jedes Geſicht behalten können, das 
begreife ich. — Und dieſer Herr kam mit einem Hund ins 
Theater? — „Mit fo einem Pinſcher.“ — „War es kein 
Foxterrier?“ — „Ich kenn' mich nicht fo aus mit den 
Viechern.“ . 

„Aber man nimmt doch keinen Hund mit ins Theater!“ 

O doch, das kommt öfters vor. Eigentlich darf es ja nicht 
ein; aber wenn ſie ihn in der Garderobe abgeben 
Unſereins iſt auf die Trinkgelder angewieſen. . und da... 
ach Gott, ich werde doch nicht beſtraft deswegen?“ 

„Nein, Ben Wenn Sie alles hübſch wahrheits⸗ 
getreu erzählen, kriegen Sie Fee fogar eine Beloh⸗ 
nung. Nun weiß ich aber immer noch nicht, wie der Hund 
es angefangen hat, Sie zu ſtechen?“ — „Er hatte doch jo 
En um mit Stacheln. So dünne, ſpitze Stacheln.“ 

Burn richtete ſich höher auf und warf dem Arzt einen 
ſiegreſchen Blick zu. Jetzt war ihm alles klar. — „Und 
wie mir der Herr das Hündchen gegeben hat, und reicht 
ößt mir aus Verſehen der eine 


Lloyd Georges nicht gerade ſehr entzückt, der im gegenwär⸗ 
tigen Augenblick ein großes Fragezeichen im Spiele der europäi⸗ 
chen Politik darſtelle. Man kenne Lloyd Georges per⸗ 
fönlide Anſicht über den Faſzismus und über 
Poincaré. Jedenfalls heiße es, abwarten und ohne Voreinge⸗ 
nommenheit und Illuſion die neue Lage prüfen. Sie biete jeden⸗ 
falls wichtige Möglichkeiten. „Ideg Nazionale“ ſagt, die engliſche 
Politik ſei feſter als nur in der Kammermehrheit verankert und 
werde ſchwerlich erhebliche Veränderungen erfahren. 


Eröffnung des Dölterbundrates. 


Paris, 11. Dezember. (PUT) Am Montag abend fand im 
Rathaus die Eröffnung der 27. Seſſion des Völker bund⸗ 
rates unter dem Vorſitz des ſchwediſchen Delegierten Branting 
ſtatt. Beueſch nimmt an der Seſſion noch nicht teil. Die polniſche 
Delegation ſteht unter der Führung des Miniſters Skirmunt. 


Glüdliches Amerika. 


bamtsſekretär Mellon hat, wie die Univerſal Telegraph 
Agency meldet, dem Kongreß einen Antrag auf weitgehende Herab⸗ 
ſezung fait aller Steuerlategorien unterbreitet. Im Antrag 
Mellons wird vorgeſehen, daß die amerikaniſchen Steuerzahler 
um 323 Millionen Dollar jährlich weniger Steuern zahlen ſollen 
als bisher. Geplant iſt insbeſondere eine Herabſetzung der Steuern 
aus Angeſtelltengehältern um 25 Prozent ſowie eine ſtarke Reduk⸗ 
tion der Steuern auf große Einkommen. Alle Luſtbarkeitsſteuern 
ſollen aufgehoben, die Lupusſteuer tief reduziert werden. Mellon 
teilt in feinem Bericht zu der Geſetzesvorlage mit, daß die Bundes⸗ 
regierung in den Jahren 1922 und 1923 Steuerüberſchüſſe von 
9 620 Millionen Dollar verzeichnete. a 
Amerikas Teilnahme an der Reparationskommiſſion 
Das „Journal des Debats“ meldet aus unterrichteter 
Quelle, daß die Regierung der Vereinigten Staaten daran ge⸗ 
gen en tit, den Vorſchlag der Entſendung eines amerikaniſ 
Beobachters in die Entſchädigungskommiſſion bezüglich der Teil⸗ 
nahme der amerikaniſchen Regierung an der Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſion zu prüfen. . 

Südamerika über die europäiſche Politik. 

Die bei dem Beſuch des ſpaniſchen Königs in Rom zum Aus⸗ 
druck gekommenen Wünſche, auch die lateinamerikaniſchen 
Staaten näher heranzuziehen, haben in Südamerika, wie 
Telegramme der italieniſchen Preſſe aus Buenos Aires berichten, 
lebhafte Verſtimmung hervorgerufen. Die „Prenſa“, das größte 
Blatt von Buenos Aires, äußert, Argentinien bedürfe keiner euro⸗ 
pälſchen Vormundſchaft. Südamerika und Nordamerika bildeten 
eine Einheitsfront der Humanität und des Idealismus gegenüber 
der imperialiſtiſchen Tendenz der von gegenſeitigem Mißtrauen und 
Haß beherrſchten europäiſchen Nationen. Der ⸗Meſſagero' bemerkt 
zu dieſer peinlich berührenden amerilaniſchen Depeſche, es habe 
Spanien und Italien abfolut fern gelegen, die Südamerikaner zu 
kränken. Vielmehr handle es ſich um die Anregung, die kulturellen 
und wirtſchaftlichen Bande Lateineuropas und Lateinamerikas zu 
verknüpfen. > 


Stachel ganz tief in die Hand.“ — „So ſo, aus Verſehen, 
meinen Sie. — Hat der Herr etwas geſagt?“ 1 
„Er hat gelacht und hat geſagt: Heile, heile, Segen, 
— morgen kommt der Regen, — übermorgen kommt der 
Schnee, — tut's dem Kindchen nicht mehr weh. — Es war 
ein ſehr lieber Herr. Dann muß mir ſchlecht geworden 
ſein, weil ich hier in der Loge aufgewacht bin. Dazwiſchen 
weiß ich nichts mehr.“ 8 j i 
Der Aſſeſſor ſchnalzte mit der Zunge, drehte ſich jäh 
um und ſagte: „Guten Abend, ich muß gehen!“ An der 
Türe wandte er ſich nochmals zurück. „Den Namen des 
undes hat der Mann nicht erwähnt?“ — „Doch, ein ganz 
verrückter Name. Wie er ihn geſtreichelt hat, hat er geſagt: 
„Schön ſitzen bleiben, bis Dein Herrchen wiederkommt, 
Gargax!“ — „Danke!“ Und er verließ die Loge. 
Winkel ſah ihm mit dem ſtaunend⸗ehrfürchtigen Blick 
nach, mit dem ein vierjähriger Hoſenmatz zu einem Zauber⸗ 
künſtler aufblickt, der ihm ein lebendes Kaninchen aus der 
Naſe zieht. „Unfer — verſteht's!“ raunte er dem 
Theaterarzt zu. „Paſſen Sie auf, der weiß ſchon viel mehr 
von der Sache, als er ſich anmerken läßt!“ 
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immer ſo, als wüßte ſie viel mehr, als ſie in Wirklichkeit 
wiſſen kann. Mir wäre lieber, er hätte mir meine Patien: 


tin nicht mit ſeiner Fragerei aufgeregt. Schließlich iſt die 


Geſundheit eines Mitmenſchen wichtiger als ſämtliche Bril⸗ 
lantenkolliers der Erde. 
dene Anſicht als Arzt.“ g Rn 

Zehn Minuten ſpäter ſchickte Aſſeſſor Funke nach allen 
vier Himmelsrichtungen Telegramme: die Gendarmen 
möchten die Landſtraßen überwachen und jedes verdächtige 
Automobil und Fuhrwerk anhalten. BAER 

Auf einer Bank in den Kuranlagen aber 


ſaß ein Hert 


mit blondem Schnurrbart, rauchte eine Pfelfe und ſchmun⸗ b 
zelte, den Foxterrier auf feinem Schoße ſtreichelnd: „Adele 


* 


ihre Sache unüberirefflich. Sie iſt zum Küſſen! 


| macht 
| Gortſebuna folgt.) 


„Im Gegenteil!“ lachte der Arzt. „Die Polizei tut 


Wenigſtens iſt das meine beſchel⸗ 


| 
j 
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Fortdauernde Preisjentung für Lebens: Bürgerkrieg in Mexiko. 


mittel in Deutſchland. 


Am Berliner Lebensmittelmarkt war am Sonn⸗ 
abend wieder eine gewiſſe Stagnation der Verbilligungswelle be⸗ 
merkbar, aber dennoch ſind neue Fortſchritte unverkennbar. Da⸗ 
bei tritt der Fleiſchmarkt, der ja der Ausgangspunkt der 
ganzen Bewegung war, wieder ſtärker hervor. Schweinefleiſch 
aller Sorten kam heute beſonders billig heraus, Kotelett zu 1,6 
Billionen. Die Senkung geſchieht jetzt nicht mehr nach Hunderten 
Milliarden, ſondern in kleineren Schritten zu 50 Milliarden. Das 
Geſamtniveau für Fleiſch iſt jetzt durchweg auf ein Drittel des 
Höchſtniveaus der vorigen Woche gefallen. Die Preiſe des Ge⸗ 
flügels lagen ebenfalls etwas unter denen vom Freitag, die 
eine ſtarke Senkung erfahren hatten. Gemüſe und O bſt kamen 
wenig verändert heraus, obwohl einige Arten, wie Kohl und Kohl⸗ 
rüben, noch ſehr hoch im Preiſe ſtehen. Unverändert war im 
weſentlichen der Fiſchmarkt. Fette zeigten Tendenz zur 
Senkung Margarine bei Abnahme von fünf Pfund bis herab zu 
650 Milliarden. 


Lebensmittelverhandlungen mit engliſchen Banken. 

Zu den Meldungen von deutſch⸗engliſchen Lebensmittelkredit⸗ 
verhandlungen erfahren wir aus parlamentariſchen Kreiſen: Es 
handelt ſich bei dieſen Veſprechungen nicht um Verhandlungen der 
Reichsregierung mit engliſchen Stellen, vielmehr ſind es Be⸗ 
ſprechungen, die zwiſchen deutſchen Städten und eng⸗ 
liſchen, ameritaniſchen und holländiſchen Bank 
gruppen geführt werden. Dieſe Beſprechungen, die dem Zweck 
der Einfuhr von Lebensmitteln dienen ſollen, haben bereits ein 
jewiſſes poſitives Ergebnis erzielt. Es handelt ſich bei den Kre⸗ 
iten um einen Betrag von mehreren hunderttauſend Dollar. 


Internationaler Hilfskongreß in Berlin. 

In Berlin fand ein internationaler Fan e 
bett, an dem Vertreter von humanitären Organiſationen und Ber 
hörden teilnahmen. Zugegen waren auch ein Vertreter der fran⸗ 
zöſiſchen Botſchaft, ein Vertreter Rußlands, die Geſandten Hſter⸗ 
reichs und der Tſchechoſlowakej, ferner waren Delegierte der inter: 
nationalen Hilfsliga aus der Schweiz, aus Frankreich, Norwegen, 
Dänemark, England, Polen, der Tſchechoſlowakei, Südſlawien, 
Schweden, Spanien, Italien, Belgien, Kanada und Rußland er⸗ 
8 Außer deutſchen Rednern ſprachen auch ein Vertreter 

r holländiſchen Transportarbeiter und ein Vertreter der fran⸗ 
jöſiſchen Liga ehemaliger Kriegsteilnehmer. 


Strafverfolgung des Abgeordneten v. Gräfe. 

Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages beſchäftigte 
ſich mit dem Antrage des Oberreichsanwalts auf Geneh⸗ 
migung zur Strafverfolgung des deutſchvölkiſchen 
Abgeordneten b. Gräfe wegen Hochverrats Gräfe 
war in München am Hitlerputjch beteiligt. Der Ausſchuß 
kam zu dem Beſchluß, daß die Genehmigung zur Strafverfolgung 
zu erteilen ſei. Anträge auf Nichtgenehmigung einer eventuellen 
Verhaftung lehnte der Ausſchuß ab, weil der konkrete Fall nicht 


pico begeben, in der Abſicht, ſich der Petroleumquellen in der 
Umgebung dieſer Stadt zu bemächtigen. 


zuftellen. 

Havas berichtet aus Neuyork: Berichten aus Veracruz zu⸗ 
folge haben ſich die revolutionären Truppen geſtern der Stadt 
Jalapa bemächtigt. 


Der Aufſtand IoFalifiert ? 


Bezüglich der in den Londoner Zeitungen veröffentlichten Nach⸗ 
richten über eine Revolution in a Re erklärt die mexi⸗ 
kaniſche Geſandtſchaft in Berlin, daß die Nachrichten, da maßlos 
übertrieben, falſch find. Eine lokaliſierte Aufſtands⸗ 
bewegung im Staate Guerrero, unter Beteiligung von 40 
Mann, welche in das Gebirge geflüchtet ſind, iſt das einzig Wahre 
an der angeblichen Revolution. „Die allgemeine Nervoſität, welche 
den Wahlen in Mexiko vorangeht, iſt die Urſache dieſer Alarm⸗ 
nachrichten, welche ſich glücklicherweiſe bis jetzt noch nicht bewahr⸗ 

n. 


heitet habe 
Aus den Baltenjtaaten. 
Die Wünſche der Bevölkerung des Memellaudes. 


Beim litauiſchen Staatspräſidenten ſprach eine memelländiſche 
Delegation vor und unterbreitete ihm die Wünſche der 
Memelländer, die in folgendem beſtehen: Gewährleiſtung 
der Selbſtverwaltung, Ernennung eines Miniſters ohne 
Portefeuille für das Memelgebiet ſowie Sicherſtellung der 
Freiheit des geſprochenen und gedruckten Wortes. 
Der Vertreter der Handelskammer Krauß erſuchte um die Er⸗ 
öffnung einer Bahnverbindung mit Tilſit und um den 
Abſchluß eines Handelsabkommens mit Deutſchland. 
Er berührte hierbei zugleich die Angelegenheit der Durchfuhr 
für Deutſchland, doch machte er hierüber keine konkreten 
Vorſchläge. 


Die lettländiſche Landwirtſchaft nach der Ernte. 
Der Rigaer Berichterſtatter des Oſt⸗Expreß meldet: Wie ſich 
jetzt erweiſt, iſt das geſamte Ernteergebnis in Lettland nicht jo un⸗ 
günſtig, wie noch unlängſt auf Grund lückenhafter Provinzberichte 
angenommen wurde. Trotzdem iſt die Ernte als unter mittel zu 
bezeichnen — ein Ergebnis, das nach der vorjährigen hervorragen⸗ 
den Ernte in Agrarkreiſen ſchwer genug empfunden wird. Von 
dieſer Seite werden jetzt * zahlreiche Kreditgeſuche an die 
Fiskalbanken gerichtet. Die lettländiſche Agrarbank plant die Auf⸗ 
abe von Obligationen, die auch im Auslande Käufer finden ſollen. 
Dagegen iſt die Frage der Auslandskredite für lettländiſche Agrar⸗ 
zwecke bisher noch nicht in ein konkretes Stadium getreten. Ein 
Getreidemangel liegt, abgeſehen von gutem Saatkorn, im Lande 
nicht vor; die Libauer Kornſpeicher ſind zum Beiſpiel noch ange⸗ 
füllt mit amerikaniſchem Weigen e Lieferung. 
Jahr hat die Staats⸗Agrarbank vom 1. April bis Ende November 


vorliegt. f von dem ihr bewilligten Kredit in Höhe von 450 Millionen Rubel 
Verhandlungen und Beſchlüſſe. den Landwirten 370 Millionen Rubel an Darlehen ausgereicht, was 
1275 2 - 
Berlin, 11, Dezember. (Pat.) Blättermeldungen zufolge] ST" 46 Millionen Rubel monatlich ausmacht. 


haben die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung 
und den Beamtenorganiſationen über die Verlängerung der 
Arbeitszeit zu keiner Einigung geführt. Es iſt damit 
zu rechnen, daß die Regierung auf Grund des Ermächtigungs⸗ 
geſetzes die Verlängerung rider wird. f 20 
Berlin, 11. Dezember. (Pat.) Die „Boff. 127 meldet, daß 
ich die permanente Reichstagskommiſſion am tag mit 
rage der Verringerung der Beamtenzahl eſchäftigte. 
Berlin, 11. Dezember. (Pat.) Die ſozialiſtiſche Partei und 
die Organiſation der Bergleute haben geſtern mit großer Stimmen⸗ 
mehrheit eine Reſolution angenommen, in der die Zuſtimmung 
der ſozialdemokratiſchen Fraktion zum Geſetz über die Ermächti⸗ 
gungen für die Regierung Marx verurteilt wird. 


Dorten übernimmt die Regierung 
der „Rheinischen Republik“. 


Havas meldet aus Mainz, daß die ſogenannte probiſoriſche Re⸗ 


Somwjetrußland. 


Ruſſiſche Getreideausfuhr Alex Murmansk. 
- In der Moskauer „Inbuftries und N wird im 
Aalen de mi der im Januar bevor 275 Einſtellung der 

iffahrt im Petersburger en eregt, den Hafen von Mur⸗ 
mansk am Weißen Meer noch in dieſem Winter für die ruffiiche 
Getreideausfuhr auszunutzen. Die angeſtellten Berechnungen er⸗ 
gaben, daß die monatliche Durchlaßfähigkeit dieſes Hafens 2 Mil⸗ 
lionen Pud beträgt. Die Hafenanlagen reichen für die neue Auf⸗ 
gabe aus. Die Aus fuhrkoſten je 1 Pud Getreide franko London 
würden ſich über Murmansk billiger ſtellen als über die Häfen der 
baltiſchen Staaten und Petersburg, und zwar betragen dieſelben: 
über rmansk 48,22 Goldkopeken, über Reval 58,37 und über 
Petersburg 48,78 Goldkopeken. Von den 27 D ine der ruſſi⸗ 
ſchen Baltiſchen Staatlichen Schiffsreederei ſollen, dem Oſt⸗Expreß 
zufolge, Dampfer im Petersburger Hafen überwintern. Die 
übrigen Schiffe werden den Verkehr zwiſchen engliſchen und deut⸗ 


i Rheini blit geſtern in Koblenz folgenden ſchen Häfen aufnehmen, während drei Dampfer die Linie Mur, 
Rege 85 8 der Rheinischen Republik] mansk—Deutſchland via England bedienen ſollen. 
nimmt die Demiifionder Herren Mathes und Metzen Zur Einwanderung in Rußland. 


des von den beiden Bevollmächtigten 

befolgten Syſtems. Dr. Dorten wird einſtimmig z um Che A 
der probiſoriſchen Regierung ernannt, Die Sta 

Koblenz bleibt dis H e t ſt 5 — N 

Da die öffentlichen Gebäude von der Interalliierten het „Au d 

ir! in 12050 genommen ſind, wird die proviſoriſche Re⸗ I mit, dem Ausſchuß etwa 200 000 Deßjätinen Land, vorwiegen 

gierung der Rheinlande ihre Reſidenz im Kurhaus von Ems nehmen.] im N r-⸗Wolgagebiet, Kuban- und Don biet, Nordkaukaſus und 

i itzt. Zentralrußland, für landwirtſchaftliche e zur Wer: 

Dorten von Frankreich unterſtütz Maung Heben. Eb Ift in Ausſicht genommen, dieſe Fläche im Be. 

Eine von der „Pat“ wiedergegebene ba Meldung aus 


an und beſchließt das Ende ; 

ſchliez Aus Moskau wird gemeldet: Angeſichts der zahlreichen 
Einwanderungsgeſuche von Land» und Induſtrie⸗ 
arbeitern aus Deutſchland und anderen Ländern teilt der 
Ausſchuß für landwirtſchaftliche und induſtrielle Einwanderun 


g 18 darfsfalle noch zu vergrößern. Die Zahl der Einwanderer, 
Duisburg beſagt, daß der Führer der Separatiſten Dorten, wie 


en de e e e i e e ee 
übe t di Separatiſtenbewegung im Rheinland, von möglich iſt, wird au t gef Es 
eh min Fnansiet unterste werden ſoll. Dorten wandte] wi d jedoch davor gewarnt, daß die Einwanderer ſich Illuſtonen 
ſich an den Oberkommiſſar Tirard um die Auszahlung von] darüber hingeben, auf wohleingerichtete Landſtätten zu ſtoßen. Die 
40000 Franken täglich. Einen Teil dieſer Summe ſoll 


Einwanderer müßten auf ſchwere Arbeit gefaßt ſein. 
Dorten erhalten haben. N 


Neues Sowjetgeld. 
Aufhebung von Verkehrsbeſchränkungen. Das zentrale Wollzugsfomitee und der Mat der Volkskommiſ⸗ 
Nach einer Meldung aus Paris hat die interalliierte Rhein⸗ 


fare haben laut „Lettl. Telegr.-Agentur“ beſchloſſen, neues 
landkommiſſion die in der Zeit des paſſiven Widerſtandes erlaſſenen 


| Ba tergelbd in Umlauf zu bringen, das ee erſten Male bie 
Veſchräntungen des Straßenbahn⸗ und Frachtverkehrs, ſowie die] Aufſchrift S. S. S. R., nicht mehr R. S. J. S. R. tragen wird, und 
Aufſicht über die Bahnfahrten aufgehoben. 


25175 Ira in ruſſiſcher, ukrainiſcher, turkmeniſcher und ta⸗ 
Spannung in Athen. 


prache abgefaßt fein werden. Die größten Scheine wer⸗ 
den 1 Das Kommiſſariat für 
oft: und Telegraphenweſen gibt 1. Dezember neue Poſt⸗ 


f In Athen iſt nach 60 5 ee Me eine 92 e 1 Ta 0 = n i 1 e iR „ — 
chwörung entdeckt worden, die eine Fortſetzun * 8 owjetbundes Pflicht iſt, werden a i i „ 
bewegung vom Oktober war. Unter den verhafteten Perſonen e or n alle bisherigen Poſt 


befinden ſich mehrere ehemalige Offiziere. 


In Athen zam es nach einer Berfammtın zu ie Jüdiſche Regimenter " der Sowjetarmee. 
gebung der Rohaliſten, in 1 er Ni) 5 teten und Nach Meldungen der Preſſe iſt in Homel das er ſte ker 


Republikaner abgegeben wurden, 
20 1 Militär ſtellte die Orbnung wieder her. 


Eröffnung der bulgariſchen Sobranje. ; 
In Sofia wurde am Sonntag die erſte Seſſion der neuen 
N 5 König eröffnet. Der König bedauerte in ſeiner 
Eröffnungsrede dann die „ etätigungen ger 
Kreiſe, die beſtrebt waren, den Bürgerkrieg zu entfachen. Zu 
Glück ſei jede Gefahr beſeitigt worden. Die internationale in 
Bulgariens ſei in der Konſolidierung begriffen. Die Außenpoliti 
f Durchführung des Friedensvertrages 


aus Juden beſtehende Regiment der Roten A 
mee gebildet worden. Außerdem ſollen in Minsk und Smolensk 
jüdiſche Territorialbataillone aufgeſtellt werden. 


Ein neues Buch über polen. 
(Schluß.) 


vierſchen Buches enthält ſachliche An⸗ 


Das Schlu itel des 
ir Polen, jeine Verfaſſung und Verwaltung, 


er über das heutige 
e 


erſtrebe vor allem erfolgreiche ' 3lieine Ausdehnung, feine Grenzen, feine Bevölkerung und feine 
uud aute Nacjogrbeztebungen ohne Nachteil für das Anfehen der Wirt die Hol ndermaßen geteunzeichnet N Trotz der 
Landes. Die Votſchaft führt die Geſetzentwürfe an, die in der in N G enden ſtark entpidelten” nbuftrie ber 


Varlamentskanglei eingebracht werden follen, Sie betreffen in 


d Geſundung der NE und die ga HH 


1 rölkexu 5 
der Hauptſache die fuichen Foriſ ritt und Land und Forſtwirtſchaft tätig. Die Land⸗ und 


größte Teil der Polens, etwa 65 Prozent, in der 


Forſt⸗ 


ier 5 den wir un N 0 } e Bl e e g W 1. 
Me re Rn SH des Panel und der Induſtrie En: felt Kam ee 18 ee, 5 aa die 
e Entfaltung der da ee rr: iR 5 t ich mehr im ö meſten konzen k 
und ſichern dem ſozialen Leben eine friedliche Entwicklung 3 Ae amaduſtzte Polens ohne ride — 


Wie „Neuyork Herald“ aus Waſhington berichtet, hat ſich 
General Sonchez an der Spitze von 4000 Rebellen nach Tam⸗ 


Vier Abteilungen der 
regierungstreuen Truppen verſuchen, ſich den Rebellen entgegen⸗ 


In dieſem f 


wi iche 
f feafchaf fen in Krakau.“ 


In 


Jahre 1921: im Bergbau 62384 Perſonen, in der Eiſen⸗, 
Zink⸗, Blei- und deren Weiterverarbeitungsinduſtrien 47 100 
Perſonen, zuſammen 109 448 Perſonen beſchäfrigt. Die Kohlen⸗ 
förderung Polens ohne Oberſchleſien betrug in demſelben 
Jahre 7,5 Millionen Tonnen Steinfohle und 260 000 Tonnen Braun- 
kohle, während fie zu derſelben Zeit im ungeteilten Oberſchleſien 
ich auf rund 30 Millionen Tonnen Steinkohle belief. In den 
Monaten Januar— März 1923 betrug die Steinkohlenförderung 
Polniſch⸗ Oberſchleſiens rd. 9 Millionen Tonnen Steinkohle gegen rd. 
13 Millionen im zweiten Halbjahr 1922), während ſie ſich im 
en Halbjahr 1922 im geſamten übrigen Polen auf 4,75 Mil⸗ 
lionen Tonnen Steinkohle und 126 000 Tonnen Braunkohle belief 
(Dombrowa 3680260 Tonnen, Krakau 995 220 und Teſchen 80 932 
Tonnen Steinkohle). Die Zahl der in der Montaninduſtrie Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſiens beſchäftigten Perſonen betrug am Ende des 
erſten Quartals 1923 212 471 Perſonen. Nach der Montanindu⸗ 
ſtrie nimmt unter den Industrien Polens an Wichtigkeit und der 
Zahl der in ihr heſchäftigten Perſonen die Textilinduſtrie, 
die Spinnerei und Weberei, die erſte Stelle ein. Mittelpunkte 
dieſer Industrien find: Lodz mit den dieſes umgebenden kleinen 
Ortſchaften, wie Zgierz, Pabianice u. a., Tſchenſtochau und Um, 
gegend, die Gegend von Biaiyitof und Bielitz.“ 


Der Verfaſſer ſpricht dann von der Entwicklung des 
polniſchen Handels und von der ungünſtigen polniſchen 
Handelsbilanz und kommt ſchließlich auf den unerfreulichen 
Zuſtand der polniſchen Staatsfinanzen zu ſprechen: „Seit mehr 
als zwei Jahren grübeln alle eee Volks⸗ und Staatswirt⸗ 
ſchaftler darüber nach, welches Urſachen der ſich immer mehr 
verſchlimmernden finanziellen Lage Polens ſeien und wie dem 
Übel abzuhelfen ſei. Theoretiker und Praktiker haben zahlreiche 
Vorſchläge gemacht und Pläne entworfen, um die Mißſtände zu 
beheben. Die Urſache der üblen Finanzlage iſt natürlich eine ganz 
einfache: Der Staat verbraucht mehr als er einnimmt, und jo 
lange dieſer Zuſtand dauern wird, ſo lange werden die Finanzen 
des Staates ſich immer verſchlechtern. Eine Belaſtung, die weit 
über die Finanzkraft Polens hinausgeht, bildet die Unter 
haltung des großen Heeres, das Polen — ſei es aus 
eigenem Antriebe, ſei es unter dem Zwange Frankreichs — hält. 
Andererſeits hat Polen bis jetzt ſein Steuer ſyſtem fo wenig 
ausgebaut, daß die Einnahmen des Staates weit hinter der Höhe 
zurückbleiben, die bei geregelten Steuerverhältniſſen auch ohne 
Steuerdruck erreicht werden könnte. Allerdings hat Polen als 
neuer Staat Ausgaben aufzubringen, die einem alten, einge⸗ 
richteten Staat erſpart bleiben. Polen muß jetzt erſt Inſtitutionen 
ins Leben rufen, die in anderen Staaten bereits längſt exiſtieren 
und deren Koſten von früheren Generationen getragen worden find, 
Es muß neue Vertretungen im Auslande ſchaffen, neue Behörden 
im Reiche gründen und für ihre Unterkunft ſorgen, das Schul⸗ 
weſen da, wo es in früherer Zeit vernachläſſigt wurde, ausbauen, 
in anderen Gebieten reorganiſieren. In Kongreßpolen gab es vor 
dem ie 9 1000 Einwohner über 9 Jahre noch 590 Analpha⸗ 
beten, in igten betrug die Zahl der Analphabeten um dieſe Zeit 
282. In der kurzen Zeit nach dem Kriege iſt in Polen eine 
Here Menge ſtaatlicher und privater Volks- und 
Mittelſchulen entſtanden. An Hochſchulen beſitzt 
jetzt Polen fünf Staatsuniverſitäten, in Warſchau, 
Krakau, Poſen, 2 und Wilna, und eine private Uni⸗ 
verſität in Lublin. Außerdem je eine Techniſche Hoch⸗ 
chule in Warſchau und in Amberg und eine Berg- 
akademie in Krakau. 1921/22 hatte die Warſchauer Uni⸗ 
verſität 7518 Hörer, darunter 2667 Frauen, die Krakauer Univerſi⸗ 
tät hatte in derjelben Zeit 4531 Hörer, darunter 975 Frauen, die 
Le r Univerſität 4773 Hörer, darunter 1019 Frauen, die 
Poſener Univerſität 3273 Hörer, darunter 529 Frauen, die Milnaer 
1729 Hörer, darunter 652 Frauen, die Lubliner Univerſität 1120 
Hörer, darunter 401 Frauen. Die Techniſche Hochſchule in Krakau 
ählte zu derſelben Zeit 4112 Hörer, darunter! 16 Frauen, die Hoch⸗ 

ule in Le: 2305 darunter 75 Frauen, die Krakauer 

hatle 282 ſſt 
on 


Tad „darunter 2 die bedeutendſte 
n der 


Polens 

Auch das Geiſtesleben der Polen ſeit der Aufteilun 
des polniſchen Staates bis auf die Gegenwart wird in e Ab. 
ſchnitt des Zipierſchen Buches (dem achten Abſchnitt) behandelt. 
Die polniſche Literatur des 19. Jahrhunderts 
er 3 Bropiaügen, e Na die polniſche 

alexei und die polniſche uſik d 
des Weſentlichſten und Wichtigſten kurz es eme 


Der Wert des Zivierſchen Buches, das ohne Zweifel vielen 
ſehr willkommen fein wird — alich manchen, die nicht alle Urteile 
des Verfaſſers im einzelnen zu den ihrigen machen werden —, wird 
geſteigert durch ein bibliographiſches Verzeichnis am Schluß des 
Werkes („Bücher zur Kenntnis Polens“). wl. 


An unſere werten Inferenten! 


er größte Reklameerfolg wurde bisher don den 

Inferenten auf die am Sonnabend nachmittag 

erſcheinende Sonntagsausgabe der Zeitung 
gelegt. Wir machen hierdurch nachdrücklichſt darauf 
aufmerkſam, daß die Poftbeftellung der Zeitungen reſp. 
Ausgabe derſelben in der Stadt und auf dem Lande 
am Sonntag völlig unterbleibt. infolgedeſſen er⸗ 
halten die auswärtigen Ceſer reſp. Poftabonnenten die 
Sonntagszeitung erſt am Montag durch die Briefträger 
zugefteilt. Die geſamte Gefchäftswelt neigte bisher zu 
der Annahme, daf alle Lefer bereits Sonntags in den 
Beſit der Zeitung kommen. Das iftleider nicht mehr zu⸗ 
treffend, und fomit wird der Zweck eines größeren Erfolges 
der Anzeigen in der Sonntagsnummer nicht voll erreicht. 


Um daher der Gefchäftswelt beffer zu dienen, 
werden wir künftig die am Freitag abend 
erſcheinende 


Sonnabend=Tlummer 


zur Hauptanzeigen = Hummer 
im Intereffe der Inferenten geſtalten. 


Mir bitten daher, uns die bisher für die Sonntags- 1 
nummer zugedachten inserate ſchon am Freitag vor= R 
mittag bis 11 Uhr in unferer Gefcyäftsftelle aufzugeben. 
Die Sonnabendnummer liegt dann am Sonntag für alle 
Ceſer, befonders für die auf dem Lande, zur Lektüre 5 
offen. Wir hoffen, daf alle Geſchäftsinhaber den bor⸗ 
tall, den fie durch Anzeigen in der Sonnabendnummer 
haben, einfehen werden. Die möcentlihe Haupt 
inſertionsnummer wird daher künftig die Sonn⸗ 
abendnummer fein. Mir bitten, dies allgemein zu 
beachten, da es in ihrem eigenften Intereffe liegt. 


„Poſener Tageblatt”. 


— Mofener Tageblatt. > 
** eee e 


Das Wu eee, finden Sie T Ausstellung 


er Derser- und oriental. Teppiche 


AI IMENRTETNGM | | N 
im Saale der „Gospoda Polska“, $w. Marcin Nr. 40. 
Mur noch kurze Zeit. 


And Museumsteppichel 
Ohne se Den ganzen Tag . 


a rss Damm Spielplan des 5 a / 


Spöldzielnia z od; Dowiedsininudeie ograniezong. Meine e, 5 11 . 775 Uhr: „Fea Diabolo“, 
itag, den 21. Dezember 192 8 > a en um 
ieh Be 2 De i * Komiſche Oper in 3 Akten Von Auber. 


Außerordentliche Aula ia mittwoch, ben 12. U, um 7% Uhr: „Gavalleria 


Generalperſammlung — 1 Seat 


ner. 3 Oper in 2 Atten von 
im Geihäftszimmer Ogrodowa 14. 


—Leoncavallo. 
donnerstag. den 13. 12. 7½ Uhr: „Das Schloß in 
Tagesordnung: 
Ausſchließung eines Mitgliedes. (4316 


Czorſtun“, Oper von Surbinsfi und 
9 A © ber 1993 „Hochzeit in Ojcowo“, Ballett. (Abonne⸗ 
oznan, den 11. Dezember 1923. 
Der Vorſtand: 


i ar ment ungültig). 
Freilag, den 14. 12., 7½ Uhr: „Lohengrin“, Ro» 
von Tempelhoff, Dabröwka. 
Hoffmeyer-Zlotnuik,Ziotuiki stniki. Wiesner, Wierzonka. 


mantiſche Oper von Wagner. (Gaſtſpiel Tadeuſz 
© ... ©P29299 909099 SR 


Dura.) 
Sonnabend, den 15 12., um 71, Uhr: „Rigoletto“, 
© 
Achtung! 26 


Oper von Verdi. 
= für Anzüge, Mäntel, Bett⸗ und —, 
285 = Stoffe Leib = Wäſche aus erſtklaſſigen 5 


8 — —— 


2 


p 


um 


ÄHIKINLITIEREKHLRLDEIERER EI TKBRKREEEUDEEIBDISSOTERAHETRUDEREOKORESBHIREERROEREIBABIKRSEHHINDSERRIKSOKNERRASRREREIGBKEDDUN 
ist vollständig ferliggestellt und reichhaltig assortiert in allen Arten 
nur erstklassiger Honig- und Lebkuchen, 
schmackhaftem und schön geziertem Baumbehang, reinen Mondel- : 
Marzipankarioffeln, kunstvoll ausgeführtem Marzipanobst, Gemüse -. 
und Mlarzipanmürsichen, sowie täglich frischem gebackenen 

Tee- und Randmarzipan. 
Schokoladenpratlinss, aller Art Schokoladensachen 
und Fondants von eigenen Monditoran frisch hergestellt. 
Als praktische und schöne Weihnachisgeschentte empfehle ich 
meine künstlerisch ausgeführten Bonbonnieren in Kristall, Bolz, 
Seide, IUntarsien, Puppen auf Bonbonnieren von Künstlerhand aus 
Wachs modelliert, handgemalte Kartons, 


| Sonntag, den 16. 12., nachmittag: „II. Abend der 
Tanzkunſt“. (Ermäßigte Preiſe). 

Sonntag, den 16. 12., abends: „Glocken von Cor⸗ 
neville“, Komiſche Oper von Planquette. 


2.8 

2 5 Wir empfehlen, ſofort lieferbar: ——— Te 
. Fabriken, ſowie Zukalen für Schneider 2 Waleric Datyk, Poznan Zweiſeillger Konfor- ige en e 
8 S Wie F enz B. Mendt, Boznan, 2 2 Rieja Mareinkomskiego Nr. 6 (bei der Post). ee a Berihiedenns f 
eltie Garbary 34 (früh. Gr. Gerberftr.) ® | örstklassiges, altrenommiertes Konfitürengeschäft am Platze. 5 für Notizen. N 

MO 009099 29990 20908 mil all N regen Ake 1727 
he ee Same za. Zn: G0 en te ter f 
T für elegante und einfache 

4 9955 Aus meinem reich assortierten Lager habe ständig abzugeben: — 195 een Damengarderobe 


‚Ruberoid 


* 255 zeitgemässe Dacheindeckung! 
Ofterten und Muster auf Anforderung! 
Lieferung sofort ab Lager Poznan. 


Oskar Becker, Fri, sw. Haren 39. 


für 1924 sw. Marcin 51 II, linke 
Preis 450 000 Mart. 


Eoangel, Boltstaiender 3. e 
( 8 Penſion. Anz. u 3.4382 


Rote und weiße Bordeaux- und Burgunderweine 
Oberungarweine herb u. süß, Rhein- u. Mosel- 
weine der besten Jahrgänge, Süd- u. Schaumweine 


sowie echten Arrak, Rum und Hognak 
originial u. verschnitten, In- u. Auslandsliköre. 


Weingroßhandlung 


A.Glabisz(vorm.Gebr.Andersch) 
Forseits, Hüftenhalter Poznan, Alter Markt 50 u. 42, Telephon 3400. 


PBSüstenfialter/(Hautana Forma etc) Masasasaarsaaaasaaraac k 


jehlt i Ster A hl \ . 
eee ee, 5 ZA 7205 SICHERER FR ER N 5 iler’s Werke, Göthe's Herrn, nicht unter 25 Jahren, 


$. Kaczmarek, Soxrnan, 1 E ee ö jerte, gut erhalten, beſſ. am liebfien Akademiker in 
ul. 27 Grudnia 20. | 1 iv 1811 a Ausgaben. Briefwechſel zu treten, zwecks 


N b a N Wir bieten antiquariſch an: 
Eigenes Maßatelier mit elektrischem Betrieb. gandbnch — ut an: „Ipülerer | Heiral, 
tur, 42 Bde., gebunden. Off. unt 4386 cr 

Umfaſſend die geſammte en an bie Geſchafts ſtelle d 
Bau . Biffenfäaft, von | Blattes. 

orragenden Fachleuten, d 
bearbeitet, mit ehr zahl⸗ 9 meinen Feeunb, 1 
cee | reihen in den Text einge. ed. Berufs 0 

druckten Abbildungon. 


V Eisen i bau. Ei 
Anzeigen 8 Taſchenuchn. Shapnertee Ein kirat 
verband in Däſſeldorf her: 


10 übei | 
Y jowie alle übrigen ausgegeben. 


o. Mayer, Geihichte und n Landwirtſchaft m. Induſtrie 


aber auch ohne. Vermögen 
Geographie bee Deut- 2—3 Milliarden vorhanden. 


Damen (junge Witwen nicht 
ausgeſchloſſen), denen an einer 
glücklichen Ehe gelegen iſt, 
wollen Zuſchriften unt. „Auf⸗ 
richtig 4314“ a. d. Ge⸗ 
Iſchaftsſtelle d. Bl. einfenden, 


Weihnachts wunſch. 
Geb. yadıde Dame v. liebes 
vollem Weſen, a. gutem Haufe, 
Fre u. feine werte, evang., muſik., wirtſch. tüchtig, 

2 Bde., geb. eigene Wohnungseinrichtung 
Y Teach Langenieidt, u.Wäjheaustattung, wünſcht 
en. er Selbſtunter⸗ H t 

richt, 36 Briefe m. Beilagen eira 

und Sachregiſter. mit Herrn in f. Stellung. Auch 
‚1 Pofener Buchdruckerei Witw. m. K. erwünſcht. Land⸗ 
bund Berlagsanftalt T. 2 wirt bevorzugt. Nur ernitgem; 
Abt. Verſaudbuchhandlg. Offerten unter 4407 an die 
I Poznad, ulica Zwierzyniecka 6.1 Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
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Mittwoch, 12. Dezember 1923. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 11. Dezember. 


Auſhebung der Flüchtlingsfürſorge in Deutſchland. 
Das Rote Kreuz in Deutſchland ſtellt wegen Mangels an Mit⸗ 
teln vom 1. Januar 1924 ab die geſamte Flüchtlingsfürſorge (mit 
Aus nahme der für Rhein⸗ und Ruhrverdrängte, die vorläufig noch 
beſtehen bleibt) ein, weil Reichs- und Staatsmittel wegen der Geld⸗ 
nut dafür nicht mehr zur Verfügung geſtellt werden. Der Haupt⸗ 
vprftand des Roten Kreuzes, Abteilung 11, hat allen Fürſorge⸗ 
ſtellen im Reiche mitgeteilt, daß die in Fürſorge ſtehenden 
Flüchtlinge, foweit die Vorausſetzungen dafür gegeben find, 
dax ſozialen Kriegsbeſchädigten⸗ und Kriegshinterbliebenenfürſorge, 
der ſozzulen Rentnerfürſorge und der Kleinrentnerfürſorge einge⸗ 
gliedert werden ſollen. Soweit die Vorausſetzungen hierfür nicht 
gegeben find, müſſen die Flüchtlinge in die Armenpflege 
der Gemeinden kommen. Neu ankommende Flücht⸗ 
inge dürfen nicht mehr in die Fürſorge des Roten Kreuzes ge⸗ 
nommen werden. In dieſem Sinne hat der preußiſche Miniſter 
des Innern verfügt. Die Lagerflü chklinge bleiben von der 
Verfügung vorläufig unberührt, doch ſollen auch die Flüchtlings⸗ 
lager alsbald aufgehoben werden, ſoweit dies noch nicht geſchehen 
iſt. Von Neujahr ab ſind Flüchtlinge alſo, ſoweit nicht Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge oder eine der oben erwähnten anderen ſozialen Für⸗ 
ſorgemtöglichkeiten in Betracht kommen, auf Grund des Unter⸗ 
ſtützungswohnſitzgeſetzes von den Gemeinden im Wege der Armen. 
pflege zu unterſtützen. Die Koſten, die aus der Unterſtützung von 
Flüchtlingen nach Maßgabe des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes er⸗ 
wachſen, werden den Gemeinden erjtattet, 


Fehlſtellen im Roggen. 

Im letzten Saatenſtandsbericht wurde erwähnt, daß vielfo!) 
aon Landwirten über Fehlſtellen in den Roggenſaaten 5155 
wird, deren Urſache ſich die meiſten Landwirte nicht erklären 
konnten. Der Wiſſenſchaftler kann aber die Erklärung hierfür 
geben. Es handelt ſich um die Fuſariumkrankheit oder 
den Schneeſchrimmel, die die Roggenpflanzen zugrunde 
richten, wodurch die Fehlſtellen erſcheinen. Die Vekämpfung dieſer 
Krankheit erfolgt durch Beizen des Saatgutes vor der Ausſaat. 
Die billigſten, ſicher wirkenden, Beizmittel ſind Roggenfuſa⸗ 
riol und Hohenheimer Beize. Allen Landwirten, die in 
dieſem Herbſt Fehlſtellen in ihren Roggenſaaten beobachtet haben, 

ohne daß ſic dabei tieriſche Schädlinge als Verurſacher derjelben 
feſtſtellen konnten, kann nur aufs dringendſte geraten werden, im 
nächſten Jahre ihr Saatgut zu beizen, um ſich vor großen Schädi⸗ 
zungen zu bewahren. 8. 


x Eine Stadtverordnetenſitzung findet morgen, Mittwoch, 
zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
folgende Angelegenheiten: 

Beſchließung eines Kommunalgeſetzes über die Erhebung bon 
Wohnungs⸗ und Geſchäftsſteuern, Fragen des Schulweſens, Stabi⸗ 
liſierung von 29 Magiſtratsaſſiitenten, Beſtätigung der Bilanz der 
ſtädtüchen Waſſerwerte für 1922, Abtretung einer ſtädtiſchen Parzelle 
und Titelverſtärkungen. 

. Die Verſicherungsſumme für Anſiedlungsgüter if vom 
Präsidenten des Bezirkslandamtes (Okregowy Urzad. Ziemski) in 
Paſen auf das 400 000 fache des Wertes aus dem Jahre 1914 erhöht 
worden. Die kürzlich an dieſer Stelle veröffentlichte Mitteilung. 
daß es ſich um eine 100 000 fache Erhöhung handele, iſt ſchon aus 
dem Grunde nicht richtig, weil bisher bereits die 250 000fache Er⸗ 
höhung galt. 

Ii Neue Apothelerpreife. Dem „Przegl. Wiecz.“ zufolge find 
mit dem 3. Dezeinber die Preiſe in den Apotheken erhöht worden. 
Im Einvernehmen mit dem polniſchen Geſundheiismininerium kann 
Bon dieſem Tage an ein Wultiplifator von 150 unter Zugrunde⸗ 
legung der Preisliſte vom 11. Februar d. Js. zur Anwendung ge⸗ 


an 
Der neue Zuckerpreis. Der Preis für weißen Kriſtall zucker 
iſt vam Oberſten Rat der polnischen Zuckerinduſtrie für 100 Kilogr. 
ohne Steuer und Transportkoſten, Parität Poſen, für die zweite 
Dekade des laufenden Monats auf 40 Millionen Mark feſtgeſetz: 
wo Raffinade 45 Prog. höher 5 6 g 
Ir Todesfall. Wie wir erfahren, iſt am 24, v. Mis. in 
Breslau, wohin er nach der politiſchen Umwälzung ſeinen 
Wahnſitz von hier verlegt hatte, ein hier in Poſen lange Jahre 
tatig gewefener, ſehr bekannter und geſchätzter Arzt, Sanitätsra: 
Dr. Schönſtedt, nach langen, qualvollen, mit großer Geduld 
Er war ein Mann von warmem 


etrügenen Leiden verſtorben. N t 
en für alle Leidenden, ein echter Philanthrop, der feinen Beruf 


in ſeloſtloſer Hingabe ausübte. Wer ihn gekannt und beſonders 


wer e erfreuen durfte, wird das allzu 
mühe Hinſcheiden dieſes edlen Menſchenfreundes herzlich bedauern. 

Ir Epangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am kommenden Don⸗ 
wer stag, 13. d. Mts., von 4½ Uhr an, veraaſtaltet der Frauenverein 
um Pereinszimmer auf dem Kirchengrundſtück. ul. Ogrodowa 6 (fr. 
Gartenſtr.) ſeine zweite diesjährige Wäſche⸗ un d Hand⸗ 


wer ſich ſeiner ärztlichen Fürſor 


75 Weihnachtsbüchertiſch. 


zunbwir tſchaftlicher Kalender für Polen für das Jahr 1924. 


Verband deutſcher 
(Verlag: Landwirtſchaft⸗ 
Preis Grund⸗ 


Junſter Jahrgang. Herausgegeben vom 
Gengſſenſchaften in Polen. 
liches Zentralwochenblatt in Polen, Poznan, 1924. 
zahl 1 M. 50 Pfg. mal Schlüſſelzahl.) DES 
Zum fünften Mal erſcheint kurz vor Ja resſchluß der be ⸗ 
uehte kb he Kalender 15 Polen. 1 wird auch dies⸗ 
mal vielen eine willkommene Weihnachtsgabe fein. Sein Inhalt 
zerfällt in drei Teile. Der erſte Teil enthält nach einem alen⸗ 
dartıım für 1924 und einem Pflügerlied des verſtorbenen Georg 
van Kries in der Hauptſache 851 15 5 die ſich mit dem Deutſchtum 
in Polen und mit landwirtſchaftlichen und geno enſchaftlichen * 
en beſchäftigen. Einige Aufſätze find der ät:gfeit und dem 
ni iſſe der Frauen gewidmet (Die Frau und die Genoſſen⸗ 
„ „Tiakoniſſenmukterhaus Ariel und Kinderkrövpelpflege⸗ 
anſtalt! Kijaſztowo“, „Die Gutsſekretärin, „Was gab mit die 
Haus haltungsſchule ). Der zweite Teil iſt der Unetrhaltung e⸗ 
widmet und enthält unter en a 5 5 A 
von Johannes Trojan, Hermann Löns. C. F. Meyer, P. A. 
Med Sele agerlöf. Gorch Jock. Theoder Strom, Eduard 
aride und F. Fuſt⸗Sienno. Der dritte Teil bringt für den 
deutſchen Landwirt in Polen wichtige praktiſche Angaben und Aus⸗ 
künfte (Trächtigkeits⸗ und Brütekalender, Jagdzeiten, deutſche Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften in Polen — unter die jedoch die in Danzig 
„Oſtdeutſchen Monatshefte“ nicht gehören — Ver“ 
Jahrmärkte im Jahre 1924, deutſche Genoſſenſchafts⸗ 
nde Polen und im Freiſtaat Danzig und dergl. mehr). 
deere tel, Unter ee und Scherzhaftes. Dem Kalen⸗ 
Er iſt eine überſichtliche Eiſenbahnkarte von Polen mit Wojewod⸗ 
ſchäftsgrenzen und Grenzen 


der Staroſteien beigegeben. th. 


Sitio Sperbrup. Neues Land. Leipzig, F. A. Brockhaus 
1028. ö 
Lender der Zukunft 
» Vilhjalmur Stefansſon die 


* 


nennt der bekannte Amerikaforſcher 
Inſelflur, die ſich im Norden Amerikas 
zum Pol hin erſtreckt. In dieſen Gebieten tummeln ſich rieſige 
Herden WPolarochſen, Eisbären. Füchſe und Wölfe. und Tauſende 


von Haſen ſtreifen heru 


Voſener Tageblatt 


arbeitsausſtellung mit einem Verkauf der ausgeſtellten] von 650 


Gegenſtände. Es werden auch geſangliche und rezitatoriſche Dar⸗ 
bietungen geboten und Kaffee und Kuchen dargereicht. Zu dieſer 
Veranſtaltung werden nicht nur die Damen und Freunde der Ge⸗ 
meinde, ſondern auch die Herren freundlichſt eingeladen, da die 
dꝛesjährige familiäre Gemeinde⸗Weihnachtsfeier gemeinſam be⸗ 
ſprochen werden fol. Der Reinertrag it zum größten Teil für 
die Geſamt⸗Innenrenovation der Kirche beſtimmt, d. h. um die 
letzte Schuld decken zu können. 2 

Ar Vortrag. Von den religionswiſſenſchaftlichen Vorträgen des 
Superintendenten Rhode wird der fünfte, heut, Dienstag, abends 
7% Uhr im Konfirmandenſaale der Paulikirche ſtattfinden und zum 
Gegenſtand haben die popularphiloſophiſche Umbildung des Plato⸗ 
nismus und Stoizismus und der heutige philoſophiſche Elektizismus. 

Volks unterhaltung. Die Deutſche Intereſſengemeinſchaft 
für die werktätige Bevölkerung in Poſen verauſtaltet am Sonntag, 
16, Dezember, Nachmittags 4 Uhr, im großen Saale des Evang. 
Vereinshauſes ihren zweiten Volks untkerhaltungs⸗Nach⸗ 
mittag, der ganz im Zeichen der Weihnachtszeit ſtehen wird. 
Das Programm enthält Männer⸗ und Kinderchöre, einen Vortrag 
über Weihnachtslieder und Weihnachtsbräuche, Rezitationen von 
Frau Lina Starke, Sologeſänge von Frl. Henny Fuchs, Ludevig 
Richters Weihnachtsbilder und ein Märchen (mit Lichtbildern). 
Zum Eintritt berechtigende Programme ſind von, Donnerstag an 
07 30000 M. in der Deutſchen Bücherei, ul. Zwierzyniecka 1 (fr. 

iergartenſtraße), bis Sonnabend nachm. 2 Uhr zu haben. 

# Filmkunſt. Der im Teatr Palacowy jetzt gegebene 
„Taugenichts“ gehört zu den gelungenſten Filmwerken. Von dem 
phänomenalen Ausdruckstalent des Filmhelden Jack zeugt unter 
vielen Szenen die Epilogſgene im Gerichtsſaal. Hier operiert 
der kleine Künſtler mit Geſten eines routinierten Schauſpielers. 
Heitere und ernſte Erlebniſſe werden in dem empfehlenswerten 
Film wirkungsvoll geſchildert. 

x Schnelle Auftlärung eines Milliarden⸗Einbruchsdiebſtahls. 
Aus der Inſtallationswerkſtätte ul. Franciſza Ratajezaka 11 (fr. 
Ritterſtraße) wurden nachts bei einem Einbruch Fernſprechleitungs⸗ 
drähte, Apparate und Zubehörteile im Werte von 1400 000 000 M. 
geſtohlen. Als Einbrecher wurde im Laufe des geſtrigen Tages 
der Arbeiter Marjan Orlowski ermittelt und feſtgenommen. 
Die geſamte Beute wurde bei ihm beſchlagnahmt und dem Eigen⸗ 
tümer wieder ausgehändigt. 5 

Gefundene Sachen. Ein Auszug der vom 1. Auguſt bis 
30. September im Staroſtwo Grodzlie als gefunden gemeldeten 
Gegenſtände enthält folgendes: 10 lüſſel am Ring in grauem 
Täſchchen; 7 Schlüſſel am Ring; eine dunkelblaue Damenjacke 
mit Seidenband benäht; 8800 M.; ein Paar weiße Trikothand⸗ 
ſchuhe; eine gelbe Ledermappe, enthaltend ein Herrenhemd und 
ein Telegramm Vydgoſzez; 72 000 M.; ein Gebetbuch in ſchwarzem 
Einband; ein Paar lederne Herrenhandſchuhe; ein Dollar; ein 
Damenſchirm; ein weißer Roſenkranz; 82 400 M.; eine gelbe 
Ketten⸗Armſpange; 2 Pakete Grauwolle; ein Kartoffeltörbechen, 
enthaltend Bohnen, Eier und einen kleinen Eimer; ein Bernſtein⸗ 

lsgehänge mit Monogramm an filberner Kette; eine weibe 
Kette mit Medaillon; ein Sakko, eine Weite, Hoſen, Hofenträger, 
eine Krawatte, Stiefel und Mütze, zuſammengebunden; ein 
Drillichruckſack; ein goldener Ring mit roſa Stein; ein lilla⸗ 
farbenes Herrenhemd aus Halbſeide; ein Wohnungsſchlüſſel; eine 
bernickelte Uhr; ein ſchwarzes Täſchchen mit 22 000 M. und ver⸗ 
ſchiedenen Sachen geringeren Wertes; 892 000 M.; ein Gebet⸗ 
buch; ein grünfeidener Damenſchirm, Stock mit geſchnitztem Griff; 
ein Eifenlarren zum Transport von Gepäck; Patentſchlüſſel; eine 
Kautſchukeinlage mit 3 Zähnen; ein ſchwarzes Damentäſchchen, 
enthaltend ein Taſchentuch, 2. Schlüſſel, und 206 M.; ein graues 
Frotte⸗Damenjackelt; eine goldene Kette von einer Herrenuhr; 
ein aſchgrauer Herrenhut; 10 weiße Taſchentücher; grauer Herren⸗ 


t, gelber Stack und 2 & glüſſel; 150000 M.; eine ſilberne 


Damenuhr mit Alpakka-Arn hand; ein graues Portefeuille, ent⸗ 
haltend 126 300 Me; ein dun elgrüner Damenhandſchuh; 16 000 M.; 
ein Trauring; eine Handarbeiksſchere; ein Stück Waſchſeife; 
100 000 Mk.; 6 Schlüſſel am Ring; eine Kinderſandale; eine 
Ledertaſche, darin ein Roſenkranz: ein Doublé⸗Kettenarmband; 
eine Damentaſche, darin 3 Schlüſſel; ein ſteifer Herrenhut, gelb 
gefüttert; 8009 M.; aſchgrauer Herrenmantel; ollſchnur zur 
Garnitur; ſilberne Herrenuhr mit gelber Kette und Aufſchrift; 
eine Damentaſche, darin ein Portemonnaie und verſchiedene 
Sachen; ein Taſchenmeſſer; eine bernickelte „Thermos“⸗Flaſche; 
ein Kinderfahrrad; 4 Schlüſſel; 4 Schlüſſel am Ring; 50 000 M.; 
ein gelber Ohrring mit rotem Stein; ein ſchwarzer Damenſchirm; 
201000 M.; 27 Stück Seife; 6 Schlüſſel am Ringe; 200 000 M.; 
co M.; 2 Paar Kneifer; 5 kleine Schlüſſel zum Vorlege⸗ 
ſchloß. AR 

K Grofe Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Korridor 
Wielkie Garbary 23 (fr. Große Gerberſtraße) ein brauner Herren⸗ 
überzieher und ein grünlicher Damenmantel mit Krimmerkragen 
im Werte von 150 Millionen Mark; aus der Waſchküche der ul. 
Gen. Uminskiego 24. (fr, Steinſtraße) ein Waſchkeſſel im Werte 
von 60 Millionen Mark; aus einem Vorflur des Hauſes ul. Trze⸗ 
ciego Maja 3a (fr. Theaterſtraße) ein Damen» und ein Knaben⸗ 
mantel im Werte von 100 Millionen Mark; aus einem Laden 
Aleje Marcinkowskiego 14 (fr. Wilhelmſtraße) ein Herrenpelz im 
Werte von 100 Millionen Mark; aus einer Wohnung in der ul. 
Mylna 17 (fr. Hochstraße) ein ſchwarzer Winterherrenmantel, 
ein Herbſtmantel, ein blauer Jackettanzug, eine Eiſenbahner⸗ und 


m, die Küſten und Meere ſind belebt durch 
Seehunde und Walroſſe. Trotzdem war jener Teil der Erde ſeit 
den Unglückstagen des Jahres 1847 gemieden worden, die dem 
berühmten Forſcher Franklin auf der Suche nach der nordweſt⸗ 
lichen Durchfahrt mit hundert ſeiner Begleiter das Leben koſteten. 
Es war Kapitän Sperdrup, der Begleiter Nanſens auf der 
erſten Framreiſe, der das Wagnis unternahm, mit ſeinem bes 
währten Schiff in dieſe noch ru unbekannten Gebiete einzu⸗ 
dringen. Es gelang ihm Sr zu erzielen, die zu dem Be⸗ 
deutendſten gehören, was in der Polarforſchung erreicht worden 
war. Unter dem Titel „Neues Land“ berichtet er im 24. Band 
der bei Brockhaus erſcheinenden Sammlung „Reiſen und 
Abenteuer“, die wir ſchon warm empfohlen haben, über die 
e Erlebniſſe auf ſeiner fünf Jahre umfaſſenden Expe⸗ 
tion. Die friſche, lebendige und humorbolle Schilderung ſpiegelt 
die kernige Seemannsnatur Sperdrups wieder, und mit Intereſſe 
verfolgt man die eifrige Tätigkeit der Forſcher, die ſich durch kein 
Hindernis davon abſchrecken ließen, der Wiſſenſchaft zu dienen 
und der Menſchheit neuen Gewinn zu bringen. Wiederholt hält 
der Tod ſeinen Emzug, auf der Fram bricht ein verheerender 
Brand aus, überall lauern Gefahren, aber Soerdrup führt mit den 
Seinen ſeinen Plan aus. Hohe unüherſteigliche Gebirge gebieten 
den Mutigen halt, furchtbare Schneeſtürme brauſen über das Land 
und drohen die Expedition unter Schnee zu begraben. Jagden 
aller Art werden unternommen, 158 Kämpfe mit Eisbären 
ſpielen ſich ab, und die Polarochſen, die eine Art Rieſenſchafe ſind, 
müſſen krötz ihres wohldurchdachten Verteidigungsſyſtems als uns 
erſchöpfliche Fleiſchguellen dienen. Endlich, nach un! Jahren. 
kommt die Fram wieder aus den Eiſesbanden frei, und ſtol rauſkt 
ſie durch das Eismeer in die Heimat, wo Beifall und Dank die 
mutigen Forſcher empfangen. Das mit Bildern. Photographien 
und einer Karte verſehene Buch wird vielen ein willkommenes 
Weihnachtsgeſchenk ſein. ö 


Vaſtelbuch. Wegweiſer für Handfertigkeit, Spiel und Arbeit. 
Band 4. Preis geb. Grundzahl Mk. 2.80. Franckhſche Verlags⸗ 
handlung, Stuttgart. ö 

Wie werden ausgebrannte Glühbirnen der⸗ 
wendet? Wohl mancher hat in ſeiner Schublade einige aus⸗ 
gebrannte Glühbirnen liegen. Man hebt ſie auf, ſo mit dem 
dunklen Gefühl, daß man ſie noch zu irgendwelchem Zweck wohl 


eine Militärlitewka, 1 650 000 Mk. bares Geld im Gefamtiwerte ! 


Beilage zu Nr. 281. 


aus einem Vorflur in der ul, Grott⸗ 
Mantel im Werte von 


Milliarden Mark; 
gera 2 (fr. Liebigſtraße) ein grauer 
45 Millionen Mark. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden in der Nacht zum 8. d. M 
im 4. und 6. Polizeikommiſſariat 11 Dirnen, ferner 6 Betrunkene 
und 3 Perſonen wegen Diebſtahls. . 


* Bojauowo 10. Dezember. Haus ſuchungen wurden hien 
am Freuag von einem Oberwachtmeiſter mit vier Wachtmeiſtern ab⸗ 
gehalten. Sie verliefen, wie der „Boj. Anz.“ ſchreibt, faſt durchweg 
ergebnislos bis auf einige belangloſe Beſchlagnahmungen. 

* JInowrockan, 10. Dezember. In der letzten Stadtver - 
ordnetenſitzung beſchloß die Verſammlung die Steuern von 
Plakaten, Schildern, Annoncen, Erbſchaften und Schenkungen und 
einen SOprozentigen Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundſteuer für das 
Jahr 1924. Ferner wurde beſchloſſen, der hieſigen Glashütte ein 
Gelände von 11000 Quadratmetern für Bauzwecke zu verkaufen, 
ein Darlehn von 600 Millionen Mack zur Deckung der Inſtalla⸗ 
tionskoſten im Soolbald von der Poſtſparkaſſe aufzunehmen, die 
üblichen Preiserhöhungen für Waſſer, Gas und elektriſchen Strom 
zu genehmigen. 

* Kolmar, 10. Dezember. 
Rekord aufgeſtellt haben in den 
Elektrizität. Dieſe betragen nämlich für den Novemberverbrauch 
120 000 M. für Waſſer, 160000 M. für Gas (Kubikmeter) und 
270000 M. für elektriſchen Strom (Kilowattſtunde). — Infolge 
der wirtſchaftlichen Nöte ſtockt der 9 der hieſigen Bor» 
zellanfabrik. Aus dieſem Grunde und infolge Kohlen⸗ 
— 6 iſt die tägliche Arbeitszeit auf 4½ Stunden be rat 
worden. 1 

* Mewe, 10. Dezember. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich hier var einigen Tagen, indem eine alte, 
90jährige Witwe namens Sledz, aus einem Fenſter des erſten 
Stockwerbs in einem Hauſe der Pfarrſtraße auf den Hof heraus 
fie wobei fi die Unglückliche ſchwere Verletzungen zusog, den 


ie am nächſten Tage erla 
Auf dem Jahrmarkt am 


Unſere Stadt dürfte einen neuen 
Preiſen für Gas, Waſſer und 


lag. 

TI Neutomifchel, 10. Dezember. ) 23, 
Donnerstag wurden für gute 1 bis 200 Millionen 
Mark gezahlt, Mittelware erzielte 120 bis 160 Millionen Mark, 
und geringe Arbeitspferde brachten 30 bis 80 Millionen Mark, 
während Ausſchußware überhaupt nicht gekauft wurde. Der rg 
markt war mit Rindvieh gut und in reicher Auswahl beſchickt. 
Für gute Milchkühe wurden 120 bis 150 Millionen Mark, für 
mittelmäßige 60 bis 90 Millionen Mark gezahlt, minderwertige 
erzielten noch niedrigere Preiſe. 

Ig. Rogaſen, 8. Dezember. Die Unſitte, mit unbeleuchteten 
Fuhrwerken zu fahren, hat den Landwirt Grabowski aus 
Wieſenfeld um ein wertvolles Pferd 8 Auf dem 
Wege zwiſchen Runowo und Potulice ſtieß Pferd mit voller 
Wucht gegen die Deichſel eines von der entgegengeſetzten Richtung 
kommenden Wagens, ſo daß die Deichſelſpitze dem Pferde tief in 
die Bruſt eindrang. — Auf dem Reſtgute in Rudnic z, der Kauf⸗ 
mannswitwe Kozlicka in Poſen gehörig, haben Spitzbuben 
drei Schafe geſtohlen. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 9. Dezember. Wie die „Rezezp.“ berichtet, iſt es 
der Be in Warſchau gelungen, eine geheime Zigaretten. 
fabrik ausfindig zu machen, die in der Wohnung eines 
gewiſſen Chai Soch betrieben wurde. Der Betrieb ſtand unter 
der Leitung von Szymon Soch, Maria Soch und Laja Kenigſstejn. 
Man fand größere Mengen von Rohmaterial, die beſchlagnahmt 
wurden. 
en Brieflaiten der Schriftleitung. 
aber ohne Gewähr — . eee egal, une an pnahmeweile = gend 

ein Briefumichlan mit Freimarke beiliegt.) £ 

W. M. in C. Zu Ihrer Option brauchten Sie keine Genehmi⸗ 
gung Ihrer Mutter. Wegen der erforderlichen Papiere müſſen Sie 
bei Ihrem Staroſten ſelbſt anfragen. { 

Pommerellen. 1. Wegen der erſorderlichen Papfere wenden Ste 
ſich am beſten an Ihr zuſtändiges Standesamt. Irgendwelche 
Schwierigkeiten beſtehen nicht. 2 Es würde nichts fchaden, wenn 
Ste ein derartiges Geſuch einreichen. Von irgend einem Erfolge haben 
wir bisher nichts gehört. 3. Die Gefahr der Beſchlagnahme beſteht 
unſeres Wiſſens nicht. - 


Eingelandt. 
(Für dieſe Rubrit übernimmt die are teine Gewähr bezüglich des Inhaliz 
gegenüber dem Bublitum, ndern nur die brebgelegliche erantwortung.) 
Nochmals die Schülerpenſionspreiſe. a 
Zum Eingeſandt im „Poſ. Tagebl,“: „Hohe Penſions preiſe 
möchte ich noch die Frage an die Penſionsmütter⸗ Vereinigung 
richten, auf welcher Grundlage ſie für den Monat Dezember einen 
derartig hohen Penſionspreis herausbekommen haben, zumal die 
Kinder bereils am 21. Ferien bekommen, alſo zehn Tage fortfallen, 
außerdem noch vier Feiertage bis zum Ferienanfang in dem Mo⸗ 
nat ſind, die wohl die meiſten Kinder vom Lande zu Hauſe ver⸗ 
bringen?! Die Penſionsmütter nehmen alſo für 16 Tage 20 bis 
25 Millionen Verpflegungsgeld! Wenn ich mal in meinem Beruf 
mit meiner Kunſt zu Ende bin, mache ich ohne Frage auch eine 
Schülerpenſion auf. Ein vielgeplagter Familienvater. 


verwenden kann. So liegen fie lange, bis man ihrer überbrüffig 
wird und fie doch wegwirft, um den Platz für anderes frei zu 
machen. Auch mir wäre es fo egangen, da fommt mir gerade 
zur rechten Zeit ein Buch in die Finger und beim Durchblättern 
in dem Buche ein Aufſatz mit der obigen erg Und fiehe 
da — es gelang mir nach der Anleitung die Glühbirnen wieder 
zu Versenden: Das Buch mit dem Titel „Baſtel buch“, Weg⸗ 
weiſer für Handſertigkeit, Spiel und Arbeit, Band 4, lerſchienen 
pam Grundpreis von Mk. 2,80 geb. bei der Franckhſchen Verlags ⸗ 
ndlung in Stuttgart), Bu mir auch ſanſt in fait ſtaunen⸗ 
erregender Weife, wie reichhaltig das Gebiet der Selbſtanfertigung 
an allerlei nützlichen und brauchbaren Dingen aus Reſten, Ab⸗ 
fällen uſw. iſt und wie leicht und einfach die Herſtellung zuſtande 
gebracht werden kann, wenn man etwas Erfindungsgeiſt und Ge⸗ 
duld aufbringt. Nicht nur für die Jugend, ſondern auch für Er⸗ 
wachſene bietet es eine Menge Anregungen, die durch entſpre⸗ 
chende Zeichnungen erläutert und ergänzt werden. Das Baſtelbu 
iſt damit nicht nur eine Fundgrube don Ratſchlägen, ſondern a 
ein praktiſches Hausbuch für jedermann. p. 
Lieſelottes Abentener mit dem Nähvölkchen. Von Anna 
Blum⸗Ehrhard. Für Mädels, die nähen wollen. Grund: 
preis Mk. 4.80. Franckhſche Verlagshandlung, Stuttgart. 
„Bücher für junge Mädchen, erzählenden und bildenden In⸗ 
halts gibt es ja genügend, und es wird ſchwer ſein, immer wieder 
neu ein Jungmädchenbuch zu ſchaffen. Dieſe Bücher ſollen ver⸗ 
ſchredenen Zwecken dienen. Sie ſollen unterhaltend, belehrend 
und vor allem nicht langweilig ſein. „Lieſelottes Abenteuer mit 
dem Nähvölkchen“ ift kein trockener Leitfaden, in dem Anleitung 
zum Nähen gegeben wird, ſondern ein beluſtigendes Büchlein, aus 
dem die Mädel lernen wollen, wie unter Verwendung von Stoff, 
reſten zunächſt einmal Puppenkleidchen, Puppenwäſche uſw. off 
ſtehen. Darüber hinaus weckt das Büchlein die Freude am Nähen 
überhaupt. In eine Erzählung verknüpft, tritt das Nähovölkchen 
auf, treibt mit Lieſelotte ihr Spiel mit dem Endzweck, ihr Har⸗ 
zu machen, daß Nähkunſt ein vornehmer Teil des Hausfrauen 
rufes iſt und daß es höchſtes Vertrauen und höchſte Aner⸗ 
kennung iſt, wenn man mit ihrer Ausübung betraut wird. Hübf 
en Pe 5 5 den Text. Das Büch⸗ 
ein wird für die Jungmädchen ein lieber Wegweiſe 
barer Ratgeber ſein. 5 ea 
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Handel. 

Polniſcher Zucker für Rußland. Laut „Robotnik“ iſt die 
Ausfuhr von 20 000 Kilogramm Zucker nach Moskau „geuchmı gt 
worben, und zwar ohne irgendwelche Ausfuhrabgaben. Die Durch⸗ 
führung der Ausfuhr, die mit der Erfüllung des Rigaer Ver⸗ 
zrages zuſammenhängt, wird von der Abordnung der gemiſchten 
Reparationskommiſſion für Rußland übernommen. 

G Tſchechoflowakiſche Blechlieferungen nach Rußland. Die 
are iſtädter Stahl⸗ und Eiſenwerke haben große Aufträge gur 
3 von Blech nach Rußland erhalten. Auch für weſtliche 
Länder haben ſie gegenwärtig erhebliche Stahllieferungen auszu⸗ 
führen. Die Zahl der Arbeiter iſt ganz weſentlich erhöht worden. 

Von den Aktiengeſellſchaften. 

Hurtownia Ziemi Kujawskiej T. A. in Inowrockaw. Die 
Generalverſammlung vom 24. November 1923 hat den Beſchluß 
gefaßt, das Aktienkapital um 100 Mill. auf 150 Mill. M. nom. zu er⸗ 
höhen. Die alten Aktionäre erhalten auf jede alte Aktie eine 
junge zum Emiſſionskurs von 4000 Prozent und eine weitere zum 
‚Emmi onskurs von 8000 Prozent. Die jungen Aktien ſind ab 
25 Januar 1924 dioidendenberechligl Das Bezugsrecht erliſcht am 

Dezember * 

„Krakus“ S. in Krakau (Obſtverwertungsfabriken). Die 
Gencralverfemmlung findet am 29, Dezember 1923, nachm. 5 Uhr, 

e in Krakau, ul. Diuga 1, 
(Kapitalerhöhung.) 1 P. 2 


im Sitzungsſaal der 
ſtatt. 

„Wyttoczuia Oleju“ T. A. in Bergen 
jammlıng, findet am 28. Dezember 1928, 
Geſchäftsräumen der Firma no 
ſtatt. (Kapitalerhö Hung.) (M. 


„Voluntas“ T. A. in bwerſenz. Die Generalverſammlung 
ra am 28. Dezember 1928, 


nachm. 5 Uhr, im Hotel Bazar in 
ofen ſtatt. (M. P. 280.) 1 ii 


Wildt 1 Sta, fr. Richard Wildt in Barfhau, S. A. Die 
Seneralverfammlung vom 18. September 19023 hat den Beſchluß 
Niaß t, das Aktienkapital um 420 Millionen auf 600 Millionen 

nom. zu erhöhen. Die Aktionäre erhalten die jungen Aktien 
um Kurſe von 2000 Prozent. 


nachm. 4 Uhr, in den 
manowski u. Pelec in Oſtrowo 
P. 279. 


Die jungen Aktien find ab 1. Okto⸗ 

r 1923 dividendenberechtigt. Das ezugsrecht erliſcht am 80. Des 
zember 1923. (Das ene de deni wird von der Firma nicht 
angegeben.) (M. P. 278.) 


en den Märkten. 


Bom Grodnoer Holzmarkt. Der ag un der Einſchlagsſaiſon 
1923/24 hat den Holz gg 8 Die Nachfrage nach Rundholz 
überbot ſtellenweiſe * beſonders bei Exportmaterial. 
Die am 1. Dezember is ) Prozent erhöhten Eiſenbahntariſe 
find allmählich ren den Aufſtieg der Valutenkurſe ausgeglichen. 

wird der Transport gewiſſer Materialien mit Schwierigkeiten 


kalkuliert. Auf den Holzäuktionen im hieſigen Gebiet find recht 
hohe Sr nach Schweizer Franken erzielt worden. Die letzten 
Preiſe l Waggon Verladeſtation waren in 1000 Polenmark 


folgende: Unſortierte Stammklötze in 1 für den Export ohne 
beſondere Mängel mit mehr als Zentimeter Durchmeſſer 
am dünneren Ende 18 000 bis 4000 niet in Fichte, mehr 
als 12“ Länge: 15000 bis 16.000, Säge ölzer ohne beſon⸗ 
dere Ausſetzungen, von 16 Zentimeter urchmeſſer am dünneren 
Ende: 11.000 bis 12 000 bei ſtarker Tendenz, in Fichte 10 000 bis 
10 500, kieferne Telegraphenſtangen in . 15 000 
9 16.000. Grubenholg bei etwas größerem Bedarf 8000 bis 8600. 
Die Preiſe für Gruben ölzer zeigten letzthin ſtärkere mar 
„Desgleichen hat fich die Konjunktur auf dem . — 
verbeſſert. 21 in Rundform für den Export mi 
Kernmorſch 24 000 bis 25 000 bei ſtarker Stimmung. Efpenbolg 
für die inländiſchen Streichholzfabriken um 20 Prozent billiger. 
Fichtenholz für die Fabrikation von . und Holzmaſſe kam 
auf 6500 bis 7000 pro Raummeter. Geſägte Ware: Engliſch be⸗ 
er Kiefernballen, unſort. Deals und Vattens in aktuellen 
lismaßen 40 000 bis 42 000 bei ſtarker 1 8 (Geſucht 

9%, in Fichte 12 bis 15 Prozent billiger. Engl. beſchn. Vau⸗ 
5 in Kiefer 32 000 bis 33 000, 15 Fichte um 10 bis 12 Prozent 
Auger Unſortierte Madriers und 88 in Fichte für den 

port nach Frankreich kamen auf 84000 bis 35 000 (ausgeſuchte 
Aare, unbeſchnittene Kiefernbretter für 1 zum Inlands⸗ 
geb rauch 24.000 bis 25000, beſchnitten für Zimmerleute 16000 
bis 18 000, je nach Qualität, in Fichte um 8 bis 10 Prozent 
billiger. Kieferne Halbzöller für Kiſten kamen auf 20 600, in 
Fichte auf 18 000. Gewöhnliche Eiſenbahnſchwellen. in Kiefer für 
breite Spuren 1200 bis 1500 loko Strecke, in Kiefer für die Aus⸗ 
fuhr bis zu 2000. Doppelſleepers 8900 bis 4000 pro Stück, 
trockenes Brennholz in Scheiten, Waggon 10 000 Kilo, kam auf 
50 000 bis 55 000. Die allgemeine Tendenz war feſt bei größerer 
Nachfrage. 

Baumaterialien in Krakan. In 1000 Mk.: Maſchinenziegel 
24000, Hohlziegel 37 000, Flachziegel 46000, Dachreiter 175 000, 
Kalt 70 Tonnen ca. 100 000, Maurer ips 70 000 Stuckateurgips 
90 000 Alabaſtergips 170 000, Rohrmatte pro Quadratmeter 48, 
Austen. 30 000. Die Preiſe für Pappe und Glaswaren mit 
usnahme von Fenſterglas unverändert. Bei Fenſterglas zeigte 


ſich fallende Tendenz. 

Edelmetalle. Warſchau, 7. 12. (An freiem Verkehr in 
1000 Mkp. für 1 g fein.) Gold 2809 Silber 82. Platin 13 500. 
Goldrubel 2227, Silberrubel 820. Bilon 600. — Neuporkt, 7. 12. 
Diskont 4½, inl. Silber 99⅜, ausl. 64%, 

Produkten. Hamburg 7. 12. 23. (In Rentenmark). Weizen 
8.70 9.00, Roggen 7.6—8.00, Hafer 7.40 — 7.00. Wintergerſte 9.00 
bis 9.50. 1 9 50 — 9.75, Mais 10-1025 Chicago 


— 1 3 * 
N. Wir empfehlen zu Walhzachiägbsclichbin 
Aukäuſe ae TE "Werfe der verschiedensten Literatum zu 
gem ——— deutend gr reisen 
1— 22 Birken au 8 des Bücheriögere, 


Möbel 


für Herren: u. Speilezimmer, 
auch einzeln, nur in beſter Aus: 
führung, aus Privathand, zu 
haufen geſucht. 
Angebote erbitte 
Voſtſach 388, Boznat. 
Kine Ziehharmonita zu 
kaufen geſucht. Geil. Off. 
u 4402 a. . Geſchäftsſt. d. Bl. 
FF 


zum Neil wie neu. 


Sommer ſproſſen, 


Sonnenbrand, gelbe 


Besonders madien wir uνj,E ange Reflek- 
tanten hierauf aufmerksam. Die Miienmer sınd 
größtenteils wecht gut erfialtenn und 


Posener Buchdruckerei a Verlagsanstalt 
Poznafl, ul Zwierzyniecka 6. 
Abt. Versandbuchhandlung, 


Geb. junger Mann ſucht 


ein möbl. 


i gut. Haufe, (Eigene Betten.) 


— Voſener jj . TTT > 


12. 23. Mainoſſerungen , Wesen 11.37 Mais Hafer 
4587 (Dez.) Mai 44 37, Roggen Dez. 63.87. Mai 74 75. 

Metalle. London, 6. Dezember. Standardkupfer 62 6.3, — 
drei Mo.. 63. 6. 3. — Eicklrolittupfer 68 Standard zinn 238. 16. 3, 
— drei Mon. 239, 18. 9. — Blei bar 30. 17. 6. — drei Mon. 29. 2. 6 
2 Zint bar 32. 8. 9 — diei Mon. 32. 15 engl. Antimon 41. 15 
Queck uber 9. 17. 6. Neuyork, 6 Dezember. Elekirolittup'er 18. 25 
Fun 48 Blei 7.37. Zink 627, Roherſen (Dollar pro Tonne) 21.75 

Weißblech (Dollar ür 100 Jos.) 5.50. Alle anderen Preiſe verſtehen 
ſich in Cenis für 1 303. 
Vörſe. 


E Warſchauer Vörſe vom 10. Dezember. Der heutige De- 
viſenmorkt hat ſich wieder verſtärkt, und die Kaufiteudigleit für 
Auslandsvaluten iſt wieder reger geworden. Zwar werden immer 
wieder ſtärker Gerüchte in Warſchau verbreitet, daß wir vor einem 
ganz enormen Dollarſturz ſtehen (man ſpricht ſogar von einem 
Sturz auf 600 000 Mk.), aber deſſenungeachtet klettert der Dollar 
ruhig weiter, und ihm folgen alle anderen Deyiſen. Geſtern lag 
der Dollar offiziell bei 3 800 000 feſt. Die Parität für das Pfund 
betrug 17 725 000, der offizielle Kurs iſt 16 850 000. Der Schweizer 
Frank blieb bei 662 350 geſucht, der Goldfrank lag 689 850. (So 
ſagt der offizielle Kurszettel, wöbei ſicherlich ein Irrtum vorherrſcht, 
denn der Goldfrank ** etwa 700 000 offiziell ſtehen.) Von den 
Staatspapieren hat die Prämienanleihe ſich erheblich gebeſſert; ſie] G 
ſetzte geſtern mit 180 000 ein, mußte dann auf 125000 nachgeben, 
um ſich am Schluß wieder auf 140 600 zu erholen. Die Goldanleihe 
bewegte ſich bis auf 6 400 000. Ziotybons lagen bei 590 000 feſt. 
Die Effektenbörſe iſt wieder ſchwach. Die Berufsſpekulation wirft]! 


74.87, 


Die Generalber- ſich immer ſtärker auf die Deviſen und erzeugt ſo eine künſtliche 


Baiſſe, die unſere Induſtrie in immer größere Kriſen treibt. Außer: 10 
dem macht aber der Geldmangel ſich immer noch hart genug bes 
merkbar. Der Kurszettel nennt von Bankwerten: Dyskon⸗ 
towy 3600, Handlowy 3300, Przemyskowy 1100, Zachodni — 2100, 
Zwigzku Ziemian 400, Zwiazku Spotek Zarobkowych 4200, Powſz. 
Kredyt 80. Induſtrie werte: Cerata — 167,5, Sole Polaſowe 
— 5200, Kiejewski — 2700, Wildt 410, Chodor w + 5500, Czersk 
+ 910, Mihalsw -+ 1650, Tow. Fabr. Cukru — 5200, Cegielski 
“+ 905, Fibner u. Gamper — 7600, Ortwein — 400, Starachowice 
8600, Urſus 755, Zieleniewski — 17750, Zyrardow 353 500, Za⸗ 
wiercie 897 500, Polski Lloyd 155, Haberbuſch 5500, Polska Nafta ı d 
440, Nobel 975, Spiritus + 4180, Kabel 665, Trzebinia 800, Omie⸗ 
löw 875, Unje 8000, Tebade ＋ 3750. 

zz Warſchauer Börſe vom 7. dezember. (Markt der nicht» 
notierien Werte). Pruſstow 310. Etektrownia na Sanie 75—80 
Kauczuk 135, Lokomotywy 450. Nitrat 250--800. Polsfa Hurt. 
Opakowa 40, Guma Rubber 140. Cutrowuſa „Mata Wies“ 2551) 
Dobrzynſewo 250 Bank Przemysko we v Bolstich 321150, Zay ler 
250, T. Krafft i S⸗ka 840, Grodzisk 920, Zogozdzon 125, Czempin 
80 G., Terpeniynowy 270 G., Jurotat 100, Sarniauska Huta 
Szklana 65. 

. Tie P. K. K. P. zahlte am 7. 12. fur Goldmanze n (in 
Klam. Silbermünzen]: Rubel 181760) (1 207 800), Mark 841610 
(335 510), Krone 715 700 (280 100) lateiniſche Münzeinheit 681 700 
(280 1000 Dollar 3534000 (1614400) Pfund Sterling 1719500 
(Sh. 350 900) fürkiſche Pfund 15499000. ſchwediſche Krone 945800 
402 600), bolländiſcher Gulden 1420 300 (6340 0) öſterr. Duka. en 
8 C83 000 (fl. 745 40) belgiſche und holländiſche Dukaten 8 054 000 (—), 
1g Feingold 2 348 40 (67 100). 

E Wiener Börſe vom 7. Dezember. (Polniſche Werte in 
1000 Kr.) raznica 185—195, Tevege 7880 Montany 180, Zelte 
niewski 299, Avollo 810, Karpaly 434 Fanto 41 0 Gılıcla 26990 
Schodnica 1460, Lumen 67, anf Hiporieiuy 18, Bank M tor 
volskt 20. Kolej Pötnoena 20500 Nafta 2610 Kolej 8 6.v— Czer⸗ 
niowee 375. Browary Lwow 380, Ralſzawa 110. 

Die Goldmark in Wolen, errechnet aus dem Dollarkurs ver 
Warſchauer Vorbörſe vom 11. 12. 23 (1 Dollar = 4.20 Gold 
mark) 905 000 Mkp. 

2 Danziger Soflarparität, errechnet aus dem Guldenkurs der 


Danziger Vorbörſe vom 11. 12. 23, 1 Dollar in Polen 
4340 000 Mkp. (1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Goldmark = 
1031 000 DR. 


Danzer Nitaskurſe von ll. Dezember. 


1 Million poln. Mal.. . . 135 Gulden 
h 1 Dollar sn. „„ nn. 8 VE BEE I EEE EL + 5,85 E 
Warſchauer Vorbörſe vom IL. Dezember. 
Deutſche Mark —. Dollar 373100038 0000. Engl. 


Pfund 1657000. Schweizer Franten 662 500. Franz. 
Franken 205 000. 


Warſchauer Börſe vom 10. Dezember. 


Devlſen: 


Belgien 176 950-176 00% Paris f 205 C00 
Berlin und Danzig. —— Prag 111350109 500 
London . 16875 000 —16 8 00 0 Schweiz . 671 100-662 350 
Neunort : „ Sho Wenn U en 
Holland „ „14630.0-14600%0 Ftauen 

Soldjrant » 0 + 2... . 6398350 Blotubond 800 000-810 000-590 000 1 


Berliner Hör enbericht 
vom 10. Dezember. 
Disk.⸗Nom.⸗A. 16 Bill. 500 Milliard.] Ausz. London 18 Bill. 300 Mill ard 
Lolnifche Noten Neuyork 4 Bill. 200 
Auszahlung Holland 1050 000 - 1 


hieſiges 
Rentamt 


Zimmer 


in Schokoladen, 


|; 


ace. Wirlſchaſtsgffftent 
für Nebengut unter Leitung des Inſpektors, ferner für 


Bureanaſſiſtent 


zum 1. Januar 1924 geſucht. 
Meldungen unter Beifügung von Zeugnisabſchriften 
an Renkamt Gora, pow. Jarocin. 


Rittergut Zurawia b. Keynia (Ein) 


ſucht von * ſpäteſtens zum 1. Januar 1924 einen evgl. 


Kurſe der Wojener Börſe. 


Banialtien: I. Degember 10. Tezember 
Bank Centralny I. —VI. Em. — 150 (00 
r wileckt, N Sta. l. VIII. Em. 

kl. Kup. 800 000 — — 

Bank 893 Lei. Gm. — 000 
Bank Zw. Spotet Zarobt. I.-Xl. Em 400 000 450 000- 420 00% 
Bolski Bank HandL, Poznan 1. — IX. 230 000 230 (00 
Pozu. Ban! Ziemian l. -V Em. 65 000 —.— 
Wielkov. Bank Rolniezy .- IV. Em. 7000 7000 


Bank Mipnar mn 1500020 000 14 000 


Induſtrieaktien: 
Arcona Il. — V. Em. (exkl. Kup.) . 180 000 185 000 180 000 


N. Barcitowsn 1.—VI Em. 9. Bez. 70 0,060 000 50 000-50 000 


- — 65 00 f 
Browar Krotoſzycskt I.—IV. Gm. . 425 000. 410 000 4% 00 425 007 
Brzeski Auto 1.— Il. m. 120000 120 000 


d. Cegielski l.— IX. Em. 
Centrala Rolnikow .- VII. Em. 


90 10095 000 87 000-90 000 
25 000 — 28 000 25 000 


. 


Centrala Stör l.—V. Em. . . 240 000 250000 
Eukrownia Zouny Lil Em. — — 4 000 000 
—4 200 000 
Dabienko L-IV. Em. .„»e 990» 110 000 ads! 
Galwana 23 000 28 000 
Garbarnia Sawieli Spalenica l. Em. 55 000 55 000 
Goplana . „ 150 000 —.— 
C. Hartwig vi. em ohne Kup. 60 000-57 000 60 000 
Hartwig Kantorowicz l. —II. Em. . 350 000 320 000 
1 — 5 wtazkowa I. — IV. Em 11500—12 000 9 000-10 000 
Hur ownia Stör 1.—III. Em. 50060 50 000 
Berzield⸗Vlktortus . —II. Em. o. Kup. 63500 610 000-650 C00 


Hurt. Spotet Spotyweow 1.-Il. Em. 32 000 40 000 30 00) 


Istra 1.— III. m. 220000 —.— 
‚uno 1.—Il. Em. „54 2 „6 „„ 35 000 —. 
Juta 1 II. Em. „„ „ „ „ „ 1000 100 000 
va oma LI, cm. 135 000150 000 120 0⁰0 
ven w Toruniu oyne N . 000 —.— 
Juban. rd przetw. ziemn. l.-IV. 

(exkl. Kup.) . 8 000 000 8 000 000 
Dr. Roman May 1. IV. Em. . 4000000 3 9000 

(exkl. Kup.) — 4.050 000 —+4 00) 000 
Miun Boznadstt L—IV. Em. 80 000 
Vilyn Ziemianski I. —Il. Em. 130 000.120 000 139000 
Miynotwörma l. -V. Em. 15000 12) 00-150 006 
BömwL—lLäim. 2.0800 1 115 000-100 000 


— 96 00 
Bapiernia Bydgoſzez L—IV. Em. 70 00077 500 70 000-60 000 
Patria, l. — VIII. Em. 200 000 200 0 
bon. Spotta Urgewna L-Vil. Em. 22 165 000 
—152 000 
Pneumatik l. IV. Em. Ser 5 he 9000-10 C0 9000 


Spolka Stolarska 1.—III. Em — — 250 000 
Sarmatta 1.— II. cm. 400 00 400 000 
Starogradzka Fabr. Mebl. I 1. l. En. 0 

De . 65000 55 000—30 000 
Tartak we Wrzesni LI. Em. 10 000 — — 
Tkanina Il. — IV. m. 60 00055 000 60 000 
„Una“ (trüner Ventzti) I. u. III. Gm. 

onne Run. * — — 850 000 
Waggon Ourowo LIV. Em. . 2800 0 —.— 
Wisla, Byogoſzez . —III. Em. 160000 1625 000 

—1 550000 —1600 000 


Wytwornia Chemiczna L—IV. Em. 22 000238 000 220 
Zed. Lebe: e Em. 170 000 100 000-170 000 


. BAA A 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


Die bekannte Firma Walerja Pati k, Poſen, Aleje Mar · 
einkowskiego 6 (fr. Wilhelmſtraße) zeichnet ſich durch reich ⸗ 
haltige Auswahl in Konfitüren aus. Die Fabrikate 

Bonbonnieren und Pfeffertuchen 
uſw. ſind durchweg ausgezeichnet. Näheres ſiehe Anzeige in heu⸗ 
tiger Nummer. 


Betr. Perſer Orkginalteppiche. Einen 2 Zimmerſchmuc 
bildet bekanntlich ein Perſer⸗Teppich. Er war 2 allen 
Zeiten ein ſehr begehrter ge In 1 iſt j j 3 beſte Gelegen · 
heit geboten, eine reiche Auswahl von erſer⸗Tep⸗ 
pichen zu ſehen. Tas Exporthaus E. Strauch hat in Poſen. 
im Saale der Goſpoda Wolke, Sw. Marcin 40, dieſe aus ⸗ 
ae Es find dort wundervolle Stücke aus Täbris, Samarkand, 

agdad und Kaſchgar vorhanden. Sie haben tatſäcklichen Kunſt⸗ 
wert, Möge daher niemand die günſtige Gelegenheit verjäumen, 
die Teppigausftellung wie fie ſonſt nur in den großen 
Reſidengitädten zu ſehen iſt, hier zu beſichtigen. (Näheres 
ſiehe Anzeige.) 


— — ——.—— — 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seilen. 


Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 

‚Verantwortlich für Polen und Oſteuropa Dr. Wilhelm Loe 
wenthal; für den übrigen politiſchen Teil Dr. Martin 
Meiſter: für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeher: 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 


Milliard] Druck u. Verlag der ka er Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A, 


ſämtlich in Poznas. 


8. 


i. Stellengeſuche. 


—— 


ung. Mädchen, . 
Lyzeumrelie, ſehr Underlleb 
ſucht Stellung als 


Hauslehrerin 
zu Kindern von 6—10 Jab ren 
auf Gut oder Förſterei. Gefl 
45 bitte zu ſenden an 
Thea Menze. Ochla. vecua 
sobylin. vom, Kozmingti. 

Candwirisio 
wünſcht auf Gut oder Feen 
den aus halt zu er 


Ledi zer, engl. Unterbrenner 
Anfang 20 er J., ſucht von ſof. 
ns 1. Januar 1924 Stellung 

rößerem Brennerei 
—— Angeb erb. unter 
Nr. 4310 an die Geich. d. Bl. 


Anverheiraleter 


ärtner, 


33 Jahre alt, firm in aller 
Zweigen ſeines Berufes, mit 
2 n Zeugniſſen, ſucht 
„vom 25 1924 Stellung, 
evtl. 45 Berheirateter. Werl 
Offerten bitte unter R. 4318 
an die Geihäfisitelle dieſes 
Blattes zu ſend. n. 


Angeb. unt ie 
a 


lecke, beſeitigt unter © | Gefl. Offerten unt. Ne. 4371 n a i 
Perlen, % eee are wee unverh. 6 ofbeamlen, ich empfehle sehr tüchtigen, 
echt und Beiffant-Oheringe Axela-Cr eme $| se fg Mann fast ein der einf 1 85 e Buchführung versieht und der deu! verheirateten Baamten, 
u: Pafenbes Wehn gage sy öl Zimmer ſcher Cue 16 0 e 5 hi — 9 — (im 5 din eval. veln. ſprechend, 46 Jahre alt. Anti am 1. 7. 1924. 
l f tellung tätig waren, en orzug. Zeugn 
Thriltowaki. Boznat, Axela-Seife mod, : een m 15 Gehalisford. einienben an Ab er nahen ee iqner Ach auch tür felbitänd. . 


Sw. Marcin 40. 3. Gadebuſch, 
Wolfshund und Gegenft. Boznan. Nowa 7 
J. Reſtaurant verkauf. 00s 


Pöiwiejska 33, pa 33. 
Ein gut erhaltener 


Laterna magiea eierner Etublichlikien 


a“ elelir, Beleuchtung ſowie | 
2 Stußuhren zu verlaufen. preiswert zu verkaufen. 


in gutem Hauſe. 
unter 4371 a. d Geſchſt d. Bl. 


Großer Laden 


ul. Zwierzyniecka AU, Hints. Jul. GIogowska | 107 U. z.iu. 8.440 


Gefl. Off. 


4 d. Gelb. d. BL 


Arnemann. Perſönl. Borftehung erſt auf beſond. Wunſch. 


Wirfinafisinipelter, A 


in Schle len u. Poſen, jest feit ca. 5 Jahren in unge. ſelbſt. 


iſt gern bereit 


Poſtbeamtin, 


E. Coelle. Acala poczla kun 


moglich 2 Schaufenſter, Stellung in Oberſchl. ſucht zum 1. April 1924. evtl. früher N 1 
in verkebrsreicher Gegend, dauernde im Kaſſenweſen gut bewandert, der volnirchen it. deuiſchen 
Jona We Ken Abſtans fof. ſelbſtand Inipeltor- bw, Oberbeamlenſtell. Sprache in Wort und Schri it 625 ſucht Stellung als ; 
zu mieien gut, Gefl. Oft. wo Verhena.ung möglich. Prima Zeugn. u. Empfehl. vorh.] Kaſſiererin. Buchpalechn 0 Co ame gm N. ungeb . 
"Ce. Off. unt. A. 4881 an die die 2 ad. um 4381 am % Geck nelle b. 


